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als Abgabe erhöbe . Ist nun noch
>r des BodenÜnlrichtct , dann bleibt

50 bis 60 pCt . davon

Gesehenwerden hinaus . Aus diesem Grund ist Frankreich
auch das Land des Theaters par excellence . Darum
werden im Laufe einer Woche in irgend einer europäischen
Großstadt mehr Pariser Stücke aufgeführt , als in Paris
dramatische Erzeugnisse des Auslands während eines Jahr¬
hunderts zur Darstellung gelangen . Paris laborirt an einer

litterarisch - künstlerischen Ueberproduktion , welche auf das

ganze Pariser Leben und auf die ganze übrige , civilisirte
Welt abfließt .

Die Leichtigkeit , mit der die französischen Bühnendichter
arbeiten , ist erstaunlich . Viele von ihnen sind im Stande ,
einen Akt in wenigen Stunden „ hinzuwerfen

"
, ein größeres

Stück binnen acht Tagen zurechtzuzimmern . Freilich ist die
Arbeit nur provisorisch ; im Verlaufe der Einstudirung wird
Alles umgearbeitet , jede Nolle ihrem Träger individuell an¬

gepaßt und oft auf Kosten der ursprünglichen Idee die ganze
Handlung auf den Kopf gestellt . Was ist auch die Idee ?
Der künstlerische Effekt ist Alles ! Ein solches Verfahren
setzt natürlich eine lange Reihe gründlicher Proben voraus .
Im Ganzen wirb hier zur Vorbereitung einesBühnenwerkcs
drei - bis viermal so oft geprobt als auf den deutschen
Bühnen ; darum muß immer und immer wieder die erste
Aufführung hinausgeschoben werden , weil man „ noch nicht fertig
ist

"
. Aber dafür auch , wenn erst einmal Alles klappt , welcher

„ Entrain “ 1
'

Diese Umstünde erklären zur Genüge , weshalb
Paris im Ganzen viel weniger Premieren erlebt , als z . B .
Wien oder Berlin , ja vielleicht selbst als München . Daß , wie in
Berlin , auf einen Abend vier oder fünf Neuheiten und Reprisen
angekündigt werden , ist hier schlechterdings unmöglich , denn
eine Pariser Erstaufführung ist ein so sensationelles
Ereigniß , von dem man vorher und nachher wochenlang
spricht , daß jeder und jede zum „ Tont Paris “ sich
Rechnende schlechterdings ihm beizuwohnen die Verpflichtung
fühlt . Aus diesem Grund sind kürzlich auch die Pariser

furchtbare Trockenheit , welche während des ganzen Sommers

geherrscht , hat nicht nur die vorhandenen Saaten vertrocknen

lassen , sondern auch den Boden so ausgedörrt , daß die Aussaat

für die Winterernte unmöglich wurde . Eine aber wenigstens

ist absolut nothwendig , damit die armen Leute , die ohnehin
nur im Stande sind , sich täglich eine Mahlzeit zu gönnen ,
die noch dazu aus den allerbilligsien Nahrungsmitteln be¬

steht , nicht absolut verhungern . Man könnte vielleicht
meinen , daß , wenn , wie im vorigen Jahre , der Ertrag der

Felder zweimal ein guter gewesen , es ihnen gelingen müßte ,
etwas für die mageren Zeilen bei Seite zu legen . Es

würde dies auch möglich sein , wenn nicht die Negierung

Deutsches Keich .

Die Hamburger Flottenrede des Kaisers
wird , nach der Auffassung in politischen Kreisen , keine un¬
mittelbare Folge in Gestalt einer großen Marine - Vorlage
haben . Die Rede wird vorzugsweise als der individuelle
Ausdruck der Ucberzeugungen des Kaisers gewürdigt , und

Man muß nun allerdings nicht glauben , daß Lebens¬

mittel absolut nicht zu haben sind , denn Dank der vor¬

handenen guten Verbindungen können dicsAbcn hier jetzt
fast überall hin leicht befördert werden . Aber wenn die

Ernte schlecht ist , so besitzt der Landmann eben nichts , um

selbst die wenigen ihm nöthigen Nahrungsmittel zu bezahlen ,
umso weniger , als sie natürlich zehnfach so theuer sind wie

in guten Jahren , und so sterben Tausende und Aber¬

tausende einen furchtbaren Tod , die mit einer geringen
Summe ihr Leben zu fristen im Stande wären . Bisher ist
das Schlimmste ja nicht eingetreten , die meisten Bauern be¬

sitzen noch einige Stück Vieh , das sie zu Schleuderpreisen

verkaufen , da es am Gras mangelt , um es zu nähren .
Bald wird aber auch diese Hülfsquelle versiegt sein und

daun werden wieder ganze Schaaren von Verhungernden
die hiesigen Straßen durchziehen und nur die Wenigsten
durch die öffentliche private Wohlthätigkeit am Leben er¬

halten werden können .
Schon jetzt aber beginnt , wie gesagt , gegen die Engländer ,

von denen man für all das Leid , das sie sonst gebracht ,
wenigstens erwarten zu können glaubt , daß sie dafür sorgen ,
daß ihre Unterthanen nicht Hungers sterben , die Stimmung
eine sehr erbitterte zu werden , und sie wird durch russische

Agenten geschürt , die immer heimlich hier thätig sind und

die augenblickliche Gelegenheit für eine recht günstige nach

jeder Richtung hin hallen . Denn zum Kriege gegen die

Buren wird es wohl kommen , und in den hiesigen englischen

Kreisen wird derselbe nicht nur auf das Bestimmteste er¬

wartet , sondern direkt gewünscht ; mit wahrem Enthusiasmus

ziehen die von hier nach Afrika beorderten Regimenter da¬

hin ab . Es steht zu hoffen , daß nicht in Eile andere da¬

für hergesandt werden müssen , um Revolten zu vnterdrückcn ,
die ja doch nur irgend einem Mächtigen , nicht aber den

armen verhungernden Eingeborenen Vortheil bringen können .

(Nachdruck verboten .)

England in Indien .

Wirerhaltennachstehenden Brief aus Bombay vom
19 -. September , der ein besonders aktuelles Interesse besitzt ,
weil nach dem Bilde , welches er von der Lage giebt , den

Engländern in Indien jetzt große Schwierigkeiten erwachsen
könnten . Die Situation wird nämlich recht düster geschildert ,
da Pest und bevorstehende Hungersnoth das Volk in eine

verzweifelte Stimmung versetzen , die sich natürlich hi ersterer
Linie gegen die Herren und Bedrücker richtet . Denn als letztere
werden , wie wir dem Schreiben entnehmen , die Briten immer

noch betrachtet . Dieselben , so lautet der Brief , haben es nie ver¬

standen , sich die Neigung der von ihnen besiegte » Nationen zu
erwerben und — wenigstens soweit Indien in Frage kommt
— auch nie den geringsten Versuch dazu gemacht . Ihre

farbigen Unterthanen werden mit der größten Verachtung
von ihnen behandelt und selbst die angesehensten und ge¬
bildetsten unter den Parsen und Hindus empfinden stets —

denn man bemüht sich garnicht , es ihnen zu verbergen — ,
daß die Engländer selbst ihre Hunde und Pferde als etwas

Befferes und Edleres ansehen als sie .
Die sociale Stellung der Indier ist also eine nichts

weniger als beneideuswerthe , doch wird dies von der Masse
des Volkes , das mit Andersgläubigen ja garnicht viel zu
thun haben will , nicht besonders tief empfunden , so -

lange die wirthschaftlichen Verhältnisse nicht allzu schlechte sind .
Wenn die beiden Ernten , die das Jahr bringt , gut aus -

feflen , dann herrscht Zufriedenheit , man kann sich satt essen ,
und das ist die Hauptsache ; geschieht dies aber nicht , so
räth der leere Magen , sich gegen die Herren aufzulehnen ,
von denen man fast nie Gutes erfahren und die nicht ein¬
mal die schlimmste Noth abzuwenden wissen . Diesmal ge¬
staltet sich das Elend noch durch die entsetzlichste aller Krank¬

heiten , die Pest , viel fürchterlicher . Wenn man nach den

Zeitungen urtheilen wollte , so hat diese uns verlassen , um

jetzt in Europa Opfer zu suchen , denn dieselben berichten
kaum noch etwas über die Epidemie , und so könnte man sie
als erloschen glauben , aber es ist dies leider durchaus nicht
der Fall . Täglich fallen noch Hunderte ihr zum Opfer , so¬
daß auf den Friedhöfen kaum noch Platz vorhanden und
en den Feuerstätten derselbe , sowie das Holz schon längst
knapp geworden .

Die Präsidentschaft Bombay , die sonst als mit der ge¬
sündeste Distrikt Ostindiens gilt , wird gerade von der Pest
am . schlimmsten heimgesucht , aber dafür herrschen in den
anderen , in Madras , Calcutta rc . die gefährlichen Fieber ,
die wohl im Großen und Ganzen noch mehr Menschen hin¬
raffen als die Pest . Doch dieselben halten ihre Ernte ,
wenn auch jahraus jahrein , nicht so zahlreich auf einmal
und jagen daher nicht den Schrecken ein wie die Epidemie ,
die auch seit fast drei Jahren uns überhaupt nie ver¬
lassen hat . In diesem Jahre nun werden die Fieber wohl
ganz besonders viele Opfer fordern , denn der schreckliche
Fsnd , die Hungersnoth , wird ihnen denBoden bereiten . Die
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Part « , 17 . Oktober .
Der Beginn der Herbstsaison und der Theaterspielzeit

in Paris pflegt durch zwei Ereigniffe markirt zu werden ,
de « «» man in der hiesigen Gesellschaft nicht ohne Grund
eine gewisse Wichtigkeit beimißt : das Rennen um den

äfeefjcn Preis des Pariser Gemeinderaths und die feierliche
Eröffnung des Gerichtshofs . Das Sportfest bietet der Damen¬
west Gelegenheit , ihre neuen Toiletten zu zeigen : hier wird
die Herbstmode sozusagen offiziell festgcstellt . Auch hatte

Mk die ganze elegante Welt bei diesem Anlasse Rendezvous
Skzeben . Mit einer merkwürdigen Uebereinstimmung , die
— wofern man nicht auch hier eine „ Verschwörung

" wittern
» K — nur auf die geheimnißvolle Macht des weiblichen Jn -
phkts zurückgeführt werden kann , hatte die Damenwelt fast all -
aoeetn das faltenlose Prinzeßkleid verabschiedet . „ Jupe
tosannel “ lautet jetzt die dem bisherigen Losungswort dia -
vetral entgegengesetze Parole .
t Der Präsident der Republik , durch den Besuch seiner
Htimathstadt Montelimar und amtliche Reisen abgehallen ,
wer auf dem Rennen nicht erschienen ; sein Sessel blieb
‘ter , während neben und hinter demselben die offizielle Welt
und das diplomatische Corps mit ihrem reichen Damenflor
Mnzten . Rochefort verlangte daher im „ Jntransigeant

"
,

Herr Loubet solle sofort feine Demission geben , weil er
Mer seiner obersten Amtspflichten nicht nachgekommen sei I Für
” 8 phantastischen Laternenmann giebt es in der That kaum
men wichtigeren Vorgang als ein Wettrennen , und so wie »r
* tfen gar Biele unter den „ Oberen Zehntausend

"
. Alles läuft

hier auf Repräsentation , Schaustellung , auf das Be -

fcfeUj äußerer Aktion oder Pose , ans das Sehen und

die Pacht an den Besitzer
den Bauern gerade so viel , daß si^ ^

Zur nächsten Ernte

existiren können , mehr nicht . Säk

wenn sie durch diese Beschränkung ans das persönliche
Moment auch an ihrer Bedeutung nichts verliert , so kann

sie nach Lage der sachlichen Umstände schwerlich Richtung
gebend für die praktische Marine - Politik der nächsten Jahre
sein . Denn durch das letzte Flottengesetz haben sich Re¬

gierung und Reichstag gegenseitig verpflichtet , bis zum
Jahre 1903 an dem gegenwärtig in der Ausführung
befindlichen Bauplan festznhalten , und die etwa er¬

forderlich werdende Verstärkung der Flotte könnte erst
nach Ablauf dieser Zeit in Angriff genommen werden .

Zum Mindesten hat man bisher nirgends davon

gehört , daß die zuständigen Stellen , in erster Reihe das

Neichsmarineamt , auf eine Abkürzung der Banfristen und

auf vorzeitige Nachfordernngcn bringe . Die Lage im Reichs¬

tag ist auch nicht derartig , daß anzunehmen wäre , die

Initiative zu dieser Abkürzung werde aus der Mitte des

Hauses erfolgen . Bemühungen in dieser Richtung sind

allerdings schon seit einiger Zeit im Gang , und als die

Samoawirren ernstere Verwicklungen herbeizuführen drohten ,
wurde in mittelparteilichen Kreisen lebhaft befürwortet , die

Ausführung des jüngsten Flottengesetzes zu beschleunigen
und schon jetzt Nachtragsforderungen zu stellen . Diese An¬

regungen haben aber kein Echo erweckt . Die Rede des

Kaisers wird besonders stark wegen der scharfen Spitzen be¬

achtet , die sie gegen den Parteigeist richtet , zumal es in

erster Linie die Konservativen sind , die sich dadurch getroffen

fühlen müßten . Denn wenn der Kaiser es beklagt , wie

langsame Fortschritte das Verständniß der Deutschen für

große weltbewegende Fragen mache , so erinnert das stark
an die Dortmunder Rede , in der ebenfalls von dem lang¬

samen Reifen des Verständnisses für die Kanal - Politik ge¬
sprochen wurde . Sodann findet man , daß es sich doch

eigentlich nicht auf den Reichstag beziehen kann , wenn der

Kaiser sein Bedauern darüber äußert , daß ihm während
der ersten acht Jahre seiner Regierung die Mittel zur Ver¬

mehrung der Kriegsflotte verweigert worden sind . Der

Reichstag hat stets nahezu alles Geforderte bewilligt , und die

Widerstände müssen hiernach von anderer Seite gekommen sein ,
entiveder von den verbündeten Regierungen oder aus den fach¬

männischen Ressortkreiscn . Im Großen und Ganzen hat
man keine Veranlassung , die Hamburger Rede so zu ver¬

stehen , als müßte sie irgendwelche schärferen Gegensätze
herbeiführen . Vieles von dem , was der Kaiser gesagt hat ,
darf der Zustimmung sicher sein ; Anderes , woran sich eine

berechtigte Kritik halten kann , ist aus einer geschlossenen

Persönlichkeit herausgesprochen und bekommt seine Färbung
durch Umstände , die man gelten lassen muß und die anders

haben zu wollen auch vergeblich wäre .
* * *

* Krrtin , 20 . Oktober . Die Doktorfrage der technischen
H o

'
ch schule ist anläßlich der gestrigen Jahrhundertfeier der

Charlottenburger technischen Hochschule dahin entschieden worden ,
daß die preußischen Lehranstalten dieser Art das Recht erhalten ,
wie die Universitäten Promotionen vorzunehmen und auf Grund
derselben einen Doktortitel zu verleihen , welcher zum Unterschiede
von den Universitäts -Fakultäten „Doktor - Ingenieur

" lautet .

In seiner Rede bei dem Festmahl anläßlich der Hundertjahr¬
feier der technischen Hochschule in Charlottenbura erinnerte
Minister Studt an die Entwickelung der technischen Wissenschaften
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Theaterdircktionen übereingekommen , chmnber in Bezug auf

Premieren keinen Abbruch zu thun : an dem Abend , für

welchen eine Bühne zuerst eine Novität angekündigt hat ,
darf keine andere eine solche herausbringen . Im Interesse

ber vielgeplagten Necenscnlen , von benen manchmal das

Kunststück Cagliostros verlangt wird , an mehreren Orten

gleichzeitig zu sein , wäre eine solche Abmachung auch für
andere Großstädte zu empfehlen .

Wie anderwärts Jedermann seine Uhr nach der Stern¬

warte richtet , so regelt sich hier das ganze gesellschaftliche
Leben nach dem Theater . Alle öffentlichen und privaten

Vorgänge , die vertraulichsten wie die feierlichsten , die be¬

deutungsvollsten wie die gleichgültigsten , nehmen unwillkür¬

lich einen bühnenmäßigen Charakter an , bei welchem un¬

willkürlich von allen Betheiligteii die „ mise en sc6ne “ ober

die „ sedne a faire “ mit peinlicher Gewissenhaftigkeit unb

merkwürdigem Geschick beobachtet wird . Besonders deutlich

ist diese nationale Etgenthümlichkeit bei dem Prozeß in

Rennes hervorgetreten , wo nicht nur Richter , Ankläger und

Vertheidiger , sondern auch die lange Reihe der Zeugen an

nichts so sehr dachten , als daran , ihre Rolle gut zu spielen ,

weshalb ein Theil ber Pariser Zeitungen nicht mit Unrecht

von bem „ Drama bes Kriegsgerichts " und bie anderen von

der „ Komödie " sprachen . Vielleicht « ar es das Unglück des

Hauptmanns Dreyfus , nicht bloß in seinem Prozeß , sondern

in seiner ganzen militärischen Laufbahn , daß er kein bischen

Schauspielerei versteht . Bei einem Franzosen muß mau in

diesem Falle sagen : „ (Test plus gn
’nu crime , c ’est un defaut !"

Auch die „ Rentröe bet Cours et Tribuiaux “
, die

gestern im Justizpalast unter dem Zulauf ber akademischen Welt

genau nach dem althergebrachten feierlichen Ceremoniell statt -

gefnnden hat , trug , wie immer , einen theatralischen Charakter .

Der Unterschied ist nut , daß das Auditorium in den Sälen

des . Palais " und in der Samte Chapelle , « o die berühmte

(Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

( Von unserem Korrespondenten . )
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unter beu HohenzoLern . Er schätze sich almLich , so kurz nach der

Uebemahmc seines Refforts an tzs Losung der Fram der « eum

Doktorwürde haben mitwirken zn dilrfen . (^ bhafler Bestall .) Dic

tedinifdi '' » cchicbule möqe in friedlichem Wettstreite mti den huma -

nistiKn KchsVn dazu beitragen , daß in der Thai durch die

hochherzig Entschließung dek Kaisers m der Dokiorfrage Iis finita fci .

* voMischk Beamte . Gelegentlich der Ablehnung der Kanal -

Lorlaae stn preußischen Landtag wurden mehrere politische Beamte ,
die sich als Abgeordnete an dem ablehnenden Votum betherligten ,
gemaßregelt , und eä ist mehrfach die Frage aufgeworfen worden ,
welche Beamte zu den politischen zählen . „Politische Beamte " sind
— abgesehen von den Ministern — Ünter -StaatSsekretare , Mmistenal -

Direktoren , Ober - Präsidenten , Iiegierungs -Präsidenten und Vice -

Präiidenten , Polizei -Präsidenten und Direktoren , Landräthe , Gesandte
und andere diplouuttische Agenten . Diese Kategorie von Beamten

kann jederzeit ohne DiszipUnar -Verfahreu durch einfache Verord¬

nung ihrer Aemter enthoben werden , und zivar gegen . Wartegeld .
Dietes . Wartegeld

"
beträgt bei Gehältern von 3600 Mark an

die Hälfte .
* Gegen die Geftnrnmgsriecherei in den Krieger -

vrr einen wendet sich jetzt sogar bereits der Vorstand des preußischen
Landeskrieqerverbands in einem Rundschreiben an bte Vereine des

Verbands .
'

Er betont , daß das Verfahren der Ausschließung von

Mitgliedern nicht überall mit der gebotenen Umsicht und Sorgfalt
tu chgeführt werde und zu Unzuträglichkeiten mannigfacher Art
- ■

,6 gegeben habe . Es werden deshalb die maßgebenden Be¬

stimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht . Der § 2 C , Absatz 5 ,
lautet : Grundsätzlich ausgeschlossen von der Aufnahme ist : a ) wer

mit Audit flau « oder mit Gefängniß und zugleich mit Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte bestraft ist , b ) wer durch Urtheil aus dem

Soldatenstande ober ehrengerichtlich aus bem Offlzierstande ent¬

fernt ober in die zweite Klasse des Soldatenstandes versetzt und

nicht rehabilitirt worden ist , e ) wer der soeialdemokratischcn Partei
annehdrt oder sie unterstützt oder ihre Bestrebungen durch Worte

oder Handlungen fördert . Durch die letztere Bestimmung , welche
bte Kriegervereine in unzulässiger Weise zu politischeu Vereinen

macht , wird die Gefinnungsriecherei aber geradezu grobgezogen .
* P « st » r * . D . G - Hre , der Verfasser von Drei Monate

Fabrikarbeiter
"

, soll nach einer Meldung des socialliberalen Wochen¬
blattes . Die Welt am Montag " beabsichtigen , zur Socialdemokrattc

Überzutreten . Er habe vorläufig bem soeialdemokratischen Partei¬

tag rn Hannover nur als Zuhörer l>eigewohnt , werde aber in aller¬

nächster Zeit offen übertreten , nachdem er den Gedanken , ms Pfarr¬
amt zuruckzugehen , endgültig aufgegeben habe . Au sich wurde diese

Eittwickelung kaum überraschen , da Göhre feit Zähren eine lebhafte
Sympathie für die Socialdemokratie bekundet hat . Als Kandidat

hat er bekanntlich einige Zeit in der sächsischen Industriestadt Chemnitz
als Fabrikarbeiter zugebracht , nm das Arbeiten praktisch zu er¬

proben . Zn seiner vielbesprochenen Schrift : . Drei Monate Fabrik -

arbetter "
, bat er seine Erfahrungen und Eindrüekc niedergelegt . Die

Stöckersche christlich - sociale Partei genügte ihm nicht : er folgte
daher bald der Fahne Naumanns . Aber auch die Rattonatsocinlen ,
unter denen er dem linken Flügel augehörtt , befriedigte ihn auf
die Dauer nicht . ES gab schon Mißstuumung , als er 1896 ver¬

geblich durchzusetzen suchte , daß die Beschlüsse des internationalen

Arbeiterschutz - Kongresses in Zürich (einberufen vom schweizerischen
Arbeiterbund ) ins Programm der Nationalsocialen aufgenommen
würden . Dazu kamen seine Auseinandersetzungen mit Professor
Sohm - Leipzig wegen der Stellung zur Soeialde >nokratie . Illach
der Reichstagswahl vom vorigen Jahre schied er aus bem national -

socialen Vereine aus , da er dessen Verhalten bei den Stichwahlen
mißbilligte und die Nationalsocialen überhaupt zu wenig

. proletarisch
" und zu chauvinistisch fand .

SU ? . JUIIMMMU --------

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Die Polizei in Prag erließ eine

Bekanntmachung , tn welcher bei Fortdauer der Demon -
Stationen die schärfsten Maßregeln angedroht werden . Wie

verlautet , ist die Regierung entschlossen , eventuell den Ausnahme -

zustand über Prag zu verhängen . — In Turn bet Teplitz fand
am Samstag , den 14 . d. M ., in feierlicher Weise die Grundsiein -

legung zur evangelischen Kirche statt . Den Weiheakt vollzog Pfarrer

Lumnitzer aus Teplitz , die Festpredigt hielt Pfarrer Gummi aus

Aussig . Der Bau , welcher an 200,000 Mk . kosten wird , wurde der

Firma Schilling und Gräbner in Dresden übertragen . Am selben
Tage traten » fitere 26 Personen zum Protestantismus über , in

Teplitz am 15 . d . M . weitere 14 Personen . Die evangelische
Gemeinde in Warnsdorf plant ebenfalls die Errichtung eines

evangelischen BethauseS .
* Italien . Noch weilt König Umberto tn dem romantischen

Bergdorf Sant ' Anna , dem bereinftigen Lieblingsaufeuthalte Viktor
Emanuels , der dort sich als Mensch und Jäger auszuleben pflegte ,
fern bem ihm so widerwärtigen offiziellenGettiebe . Wie sein köntg -

« cher Vater der mit bett Bauern und Sennen auf geradezu
kameradschaftlichem Fuße stand , hat auch König Umberto den

Monarchen dort oben abgestreift und führt das Leben eines fast

bürgerlich einfachen Waidmanus . Morgens sechs Uhr begtebt er

sich auf die Jagd und kehrt mit seinem Gefolge , den Treibern und

der Jagdbeute gewöhnlich erst Abends fünf Uhr zurucr . Begleitet

ist der König sehr häufig von feiner Schwiegertochter Elena , bte

eine vortreffliche Schützin ist . - Nach Meldungen aus Karro

wird durch englische Vermittelung die Beselttgung der letzten

Differenzen zwischen König Mendlik und Italien gelingen . Es

„ Messe rouge
“ gelesen wird , etwas ernsthafter zusammen -

- gesetzt ist , als das gewöhnliche Prennerenpublikum . Sonst be¬

merkt man hierwiedort den gleichen Austausch von Grüßen und

Komplimenten , Trivalitäten und mots d ’
esprit , Freundschafts¬

betheuerungen und versteckten Bosheiten . Der Vortragende

ist hier Autor und Acteur in einer Person ; künstlerisch sucht

er He Zuhörer in Spannung zu erhalten , bis er Gelegenheit

findet , auf allerlei Umwegen von seinem juristischen Thema

abMschweifen und die jeweilig „ brennende " Tagesfrage zu

berühren ; dann ist es sein Triumph , wenn es ihm gelingt ,

„ den Saal zu elektristren " und wenn ein allgemeines Lächeln

oder Beifallklatschen beweist , daß man die Bemerkung ver¬

standen und gewürdigt hat . Auf den Inhalt kommt es dabei

wenig an : auch hier „ macht der Vortrag des Redners Glück " .

Ist das nicht Schauspielkunst ?

Im Rechnungshöfe halte die Eröffnungsfeier den Reiz

eines komischen Intermezzos : dem Generalprokurator Renaud ,
der als Thema für seine Festrede . Die Kritik des Rcch -

nungswes « s in den Kolonieen " gewählt hatte , war auf der

Eisenbahn aus seiner als Gepäck aufgegebeuen Reisetasche

heraus das Manuskript der Rede gestohlen worden . Der

Redner , der den Verlust erst kurz vor dem Besteigen der

Tribüne wahrnahm , mußte sich entschuldige » und wählte , rasch

gefaßt , eia anderes Thema , das ihm so geläufig war , daß er

es aus dem Stegreif behandeln konnte . Offenbar hatte ein

ungetreuer Bahnbeamter das Gepäck des Generalprokurators

durchsucht und das Portefeuille , iu dem Glauben , ^
dasselbe

enthalte politisch bedeutsame Aktenstücke , auf die Seite ge¬

bracht . Bezeichnend ist , daß Viele das Mißgeschick des

DtebeS bedauerten ! Melleicht war er bisher ehrlich gewesen
und hatte sich nur durch politischen Uebeteifer oder allzu

lebhaftes Jntereffe für die kolonialen Tag erfragen vom rechten

Kege abbringen lassen . Wenn er noch wenigstens irgend

eiuev Skandal zu enthüllen iu die Lage gekommen wäre ?

Der arme Manul

steht der Abschluß eines Abkommens bezüglich der Grenze , sowie

auch eines Handelsvertrags zwischen Acthwpien und Italien bevor .
* frankreid ) . Ein Redakteur des „Siede " begab sich zu

Dreyfus . Derselbe erholt sich nur langsam . Die Gatttn DreyfuS '

erklärte dem Redakteur , der Kampf sei noch k e i n e S w e g S eingestellt .
— Die unerhörte Blutthat französischer Offiziere im Sudan , bte

Ermordung des Oberstleutnants Klobb , hat bereits durch bte

Tödtmrg der Schuldigen , der Hauptleute Voulet und Chanoine ,
ihre Sühne gefunden , lieber den Tob der Offiziere Voulet und

Chanoine wird gemeldet , daß die Genannten nach der Ermordung
des Oberstleutnants Klobb am 16 . Juli einen Theil ihrer Tiraillcure

nach der Ortschaft Mayhri geführt hatten . Am folgenden Morgen
empörten sich die Tttailleure und tödteten zuerst Chanoine , welcher
mit ihnen zu verhandeln suchte , und dann Voulet , welcher , nachdem
er Mayhri verlassen hatte , dorthin zurückzukehren , beabsichtigte .
Die Tiraillenre trafen sodann mit dem Leutnant Pallier zusammen ,
welcher die Expedition in weMMc Stijrotg nach Dosis führte ,
nachdem er in Zinder eine BesatzMg ÄniÄlaffcn hatte . Für , den
ermordeten Oberstleutnant Klobv fanv ^ Mgestern in der Kirche
St . Clotilde in Paris eine Gcbächtnißfcier statt , zu welcher
Präsident Loubet und alle Minister Vertreter entsandt batten . Der

Feierlichkeit wohnten ferner Frau Loubet , die Wittwe des Obersten
Klobb mit ihren Töchtern , sowie eine größere Anzahl höherer

Offiziere bei . Die Feierlichkeit , bei welcher Reden nicht gehalten
wurden , war sehr erhebend .

England und dir Knrenstaalen -

u . Kapstadt , 18 . Oktober . ( Per Kabel .) In Natal hat sich
seit gestern nichts Neues zngetragcn . Die Engländer rilyren sich
nicht von der Stelle , haben aber toicbenim fernere Verstärkung er¬

halten , und die Bewcgnngen der Buren bleiben räthselhaft . Jytan
neigt nunmehr zu der Ansicht , daß sie es bisher nur darauf ab¬

sahen , die Engländer über ihre Absichten zu täuschen , um ungestört
die Grenzpäffe befestigen zu können . Damit scheinen sie inzwischen
große Fortschritte gemacht zu haben und sich somit mit Defenstv -

planen allein zu tragen . Es ist ater natürlich nicht aus¬

geschlossen , daß sie gerade in dieser Hinsicht die TauschuW
des Feindes bezwecken , beim es unterliegt keinem Zweifel , daß sie

ansehnliche Truppenmenaen in der Umgebung von Glencoe - Dundee

angefammelt haben , unMdiese beiden Plätze nun leicht von der

vorläufigen englische » Mtüpeimtionsbasi ? in Ladysmith abschneiden
könnten / Fernere TrcflrLmyö-Nrtillerie ist inzwischen in Newcastle

eiiigetrvsfen . Von der Westgrenze der Buren -Republiken liegen

zahlreiche Berichte , doch sämmtlich aus englischer Quelle , vor , die

glühende Schllbe ^ ingeu angeblicher briiischer Erfolge enthalten .

Loudon , 15 . Oktober . Den . Central News " wird aus

Dundee ( Natal ) vom 17 . Oktober gemeldet , daß die Kolonne der

Buren beständig nach Süden vorrückt . Gestern erreichten sie Hoggs

Farm zwischen Damihanser und Halliiig Svruik rind ihre Vor¬

posten gingen noch weiter südwärts . In Dundee ist man ans Alles

uorbereitet General Symons ersuchte alle waffenfähige » Manner ,
in Dundee zu bleiben . Die Frauen , Kinder und alten Manner

sind fortgeschickt , alle Banken geschlossen , Werthsachen und Vor -

räthe fortgeschafft worden . Ein blutiger Kampf kann jede Sttmdc

^ "
hd

"
London , 19 . Oktober . Nach hierher gelangten Meldungen

haben die Buren den ersten gepanzerten Zug von Mafekurg voll¬

ständig zerstört unb babei 31 Mann und einen Hauptmann zu
Gefangenen gemacht . Zum Entsetzen von Mafekmg eilte mit

Truppen aus Rhodesta auf einem Panzrrzuge Oberst Plumer

herbei . Die Buren haben diesmal Geschütze bereit gestellt , um den

Panzerzug zu beschießen . Bei dem gestrigen Zusammenstoß der

englischen Vorposten mit den Buren ter Besters soll cS 7 Tobte
und Verwundete gegeben haben . 2000 Buren nahmen an

dem Gefecht Theil .
'

Dieselben brachten viele Maximgeschutze
ins Treffen . Die Bahnverbindung zwischen Ladysmith und

Glencoe ist uiiterbrocheu , der Telegraph ist intakt . — Die

britische Regierung beschlaguahuite tn Kapstadt eine für bte

Transvaal -Regierung bestimmte Summe von 150,000 Pfund . Die

Buren konzentnren sich in Swaziland und haben saumilliche Eng¬
länder ausgewiesen . — Die . Times " veröffentlichen eine Meldung ,
wonach die Buren sich der Festung Makaart temäckstigt haben . Ein

Bnrenspion , welcher zahlreiche Schriftstücke bei sich trag , wurde

gefangen genommen . Er wird standrechtlich erschoffen . —

Ein Telegramm aus Ladysmith von gestern Nachmittag 5 Uhr
20 Min . berichtet , daß gestern die Vorposten der britischen Truppen
mit denen der Buren bet Aktenhoven , 17 Weilen nordwestlich von

Ladysmith , zusammengestoßen seien . Die ersten Schuffe seien gegen
10 lldr Vormittags gefallen . Der Kampf dauere noch fort . Aus

Ladysmith wurde in aller Eile englische Verstärkung abgcsandt .

Für heute wird eine entscheidende Schlacht erwartet .
wb . Kapstadt , 19 . Oktober . ( Reuter .) Nach zuverlässigen

Melbiingeii sprengten die Buren die Brücke bei Fourteen Strearns

zwischen
"

Kimberley und Brybnrg , ferner die Brücke über den
Modder River , südlich von Kiuiberley .

wb . London , 19 . Oktober . Das Kriegsmiuisterium mackste
befannt : Heute gingen keine Nachrichten von Bedeutung aus Natal
ein . Die bei den Truppenkörpern in Ladysmith und Dundee be¬

findliche Kavallerie beoteichtet die Bewegungen des Feindes . Zur
Sicherung von Pietermaritzburg und Durban vor Ueberfallen sind

Maßnahmen getroffen worden . Von der Westgrenze find feine

verläßlichen Nachrichten eingegangen , da Kimberley und Merfectng

vom Eilenbahn - und Telcgraphcnvcrkehr abgeschnitten sind .
hd . London , 20 . Oktober . Nach Berichten ans Ladysmith

fahren die Buren mit ihren Umzingeluitgs -Operalionen fort . Man

glaubt , daß die von Tintwacap nach AktonhomeS vorgegangenen
Freistaatlcr beabsichtigen , die Bahn südlich von Colenso zu zer¬
stören , um Ladysmith und Glencoe zu isoliren , wahrend
Kolonnen von Helpmaker auch die Bahn zwischen Ladysmith
und Glencoe bei Weffelsnek besetzen wollen . Es ver¬

lautet auch , daß einige Natal - Buren im Verein nut einer

Abtheiluug Transvaal -Buren die Eisenbahn zwischen Pietermaritz¬
burg und

'
Durban zerstören wollen . - Nach einer Depeiche aus

Südafrika sind ernste Zwistigkeiten zwischen den Burenfuhrern und

ihren Mannschaften ausgebrochen . Eine große Anzahl älterer Leute

fei in Hellem Aufruhr nach Newcastle zuruckgekehrt , wahrend bte

jungen Mannschaften bei Tagcigant liegen und stnrmstch verlangen ,
gegen Dundee geführt zu werden . Auch sollen Reibereien zwilchen
den Kommandeuren der Transvaal - und Oranje -Truppen eittuanden

sein . ( Hier ist der Wunsch der Vater des Gedankens . Dlffe Berichte

stammen aus englischen Quellen . D . R .) — « Daily Telegraph
meldet au « Kapstadt , daß die Buren Bnjbnrg besetzt haben .
Bevor der Sturm begann , wurden die Frauen und Kinder auf¬

gefordert , die Stadt zu verlassen . Nachdem dies geschehen ruckten

die Buren in die Stadt ein . — Das Kriegsamt veröffentlichte
heute Früh eine Note , worin es heißt , es liegen zwn wichtige
Nachrichten vor aus Natal . Unsere Kavallerie bewegt sich .zwischen
Ladysmith und Glencoe . An der Ost leite ist die El,enbal >n -

Verbiudung zwischen Mafekurg und Kimberley abgeschnttten Man

glaubt , daß am vergangenen Sonntag 6 Merlen südlich von

Kimberley ein Gefecht stattgefuuteii habe , wobei die Buren

zurückgeschlagen wurden . Bei Mafeking haben am ver¬

gangenen Freitag und gestern ebenfalls Gefechte stattgestinden . —

Die gestrige Unterhaussitzung dauerte ms Nachts 12 Uhr
40 Minuten . Nachdem Chamberlain seine Pofftck m Südafrika
vertheidigt hatte , erklärte Bccksonr , intern er einen » armen Appell
an die konservative Part « richtete , die ganze Negierung und
er selbst billigten die von Chanrterlain tn Südafrika be¬

folgte Politik . Der Zusotz -Anirag von Stanhope , welcher gegen
diele Politik ist , wurde mit 362 gegen 125 Stimmen abgelehnt . —

Nach einer Meldung au ? Pretoria telegraphitte Präsident Kruger
an den Präsidenten der Oranje - Freistaates einen Bericht über bte

Eroberung des Panzerzuges bei Kcaaipan , worin er erklärt , der

Kommandant Nesbit und 7 englische Soldaten seien schwer ver¬

wundet , aber Meiuand fei tobt . Alle Uebrigeu seien wohlauf mrd

würden al « Gefangene feffgeh alten . Rach einer Meldung der

Times " schlug an der Westbahn eine englische Kolonne die Buren

zurück und brachte ihnen schwere Verluste bei . Die Engländer

hatten 2 Todte und 14 Verwundete .

hd . Paris , 19 . Oktober . Aus Militärkreffen wird berichtet ,
daß der Plan ter Engländer folgender fei : Die Haupttruppen
werden an ter westlichen Grenze des Oranje -Freistaates einen Aw

griff unternehmen und von hier aus durch den Freistaat nach
Transvaal vordringen . Alle zu lantenten Truppen werden sofort

nach der Westgrenze des Oranse -Freistaates tranSporttrt werten .

hd . Petersburg , 19 . Oktober . Die Regierung fommanbirte
den Generalstabs -Oberst Stachowitsch in das bntqdje Haupt¬
quartier in Südafrika ab . Zu den Buren wird kem russischer

Offizier abkonunandirt , weil Transvaal nach internationalem Recht
kein selbständiger Staat ist .

wb . Kerlin , 20 . Oktober . Das . Berliner Tageblatt
" meldet

ans Brüssel : Der Gesandte von Transvaal , Dr . Leyds , gab

seine Reise nach Berlin gänzlich auf .
hd . London , 20 . Oktober . Der Lester der . Review Office "

veröffentlicht eine Flugschrift über die Ursachen des Transoaal -

krieges , in welcher er den Beweis führt , daß ter Jamesou - Emfall

in Transvaal eine diplomatische Wache fei , deren letzter Akt st»

jetzt abspiele und vom englischem Kolonialamt nach Kräften unter¬

stützt wurde .
* $

t . AerzNiche KriegorüSung in Hngiand . Der Londoner

„ Lancet " veröffentlicht einen langen Artikel über den Krieg m

Südafrika , worin er hauptsächlich die Vorbereitungen bespricht , die

den ärztlichen Dienst während des Feldzuges regeln sollen . Alle

Anordnungen sind » ach den Grundsätzen geschehen , bte in den ärzt¬
lichen Bestimmungen für das Heer für den Mobilmachnngsfall vor¬

gesehen sind , unterstützt durch die verschiedenen Rothe Kreuz -

Gesellschaften Englands . Es wird zunächst eine Reihe von

ftationirteu Hospitälern und ärztlichen Depots als Basis für die

Versorgung der im Felde stehenden Armee mit ärztlicher Hülfe aw

S,
'
ferner stehen Hospitalschiffc zur Verfügmig , ein großer Stad

rantento örtern , fliegende Hospitäler , Trägerkolonnen rc ^ sammt -

lich unter dem Befehl von Offizieren des Royal Armtz Medical Corps .

Allerdings wird die Zahl der Militärärzte für diesen Zweck nicht
ausreichen und es muffen daher Civilärzte zur Ausfüllung
der Lücke » herangezogen werden . Es wird darauf hrngewiesen ,
daß bei dem jetzigen Kriege die bei allen Feldzügen hervortretende

Hauptschwierigkeit sich in besonderem Grade zeigen wird , namlid )
die Schwierigkeit des Transports durch Thiere , Wagen oder ante «

Beförderungsmittel . Schon bei der Entsendung der EzpedittonS -

truppen habe sich die Schwierigkeit eines hinreichenden Staate

trmisports gezeigt , und die tangfame Entwicklung der englischen

Kriegsbereitschaft sei nur eine Folge davon . Es sei etne mißliche

Sache , eine große Armee iu einem Gebiet zu landen , wo bte iwtbigen
Mittel zu ihrer Bewegung unb zur Unterstützung ter militärischen
Operationen nicht vorhanden (eien . Das führende Organ berarzt -

lichen Kreise Englands spricht dann die Erwartung au8 , daß für
den ärztlichen Dienst im Kriege ein genügendes Trausportmaterial
vorhanden sein werde , da nichts die Thattgkeit der Aerzte und

ihrer Helfershelfer mehr behindern könne , als ein unmretdjenber

Transport für den bauernde » ärztlichen Bedarf . Die Koste »

der Transvaal - Expedition müßten in jedem Falle enorm

fein , da jeder Soldat unb jedes für den Felddienst uothlge stuck

erst zu Schiff durch eine lange Reist nach bem Kriegsschauplatz
hin zu schaffen sei . Wahrscheinlich könnte sich kein unteres Land

der Welt etwas Aehnliches leisten ( !) . Wegen des Vorherrschens
von Damifieber wurde allen Soldaten , die zum Kriegsdienst an =

traten , Gelegenheit gegeben , sich mit Antityphusstrum impfen zu

lassen , und 70 v . H . sämmilicher Truppen sollen davon Gebrauch

gemacht habe » . Sovann giebt der . Lancet " eine ganz ausführliche
Uebersicht über die Organisation des ärztlichen Corps und ver¬

weilt schließlich bei einer Beschreibung des Hospilalschiffes „Sparten ,
das als eines der zwei Schiffe zur Ausnahme Kranker und Ver¬

wundeter in den Häsen Südafrikas bereit stete » wird . Vor einer

Woche wurde das Schiff in Southampton einer genauen Be¬

sichtigung unterzogen unb befindet sich jetzt wahrscheinlich schon
auf bem Wege nach dem Kap Der „Spartaner

" ist ein gute «

Einschraubeiischiff von 2188 Tonnen , erbaut an Jahre 1886

unb für seine jetzige Bestimmung in bester Weise eingerichtet .

Auf Deck befindet sich ein großer Raum für die Aufnahme von

© cucfenben , was als ein Haupterforterniß anmsehen ist . Auf dem

oberen Deck ist ein großes hölzernes Gebäude von etwa 7 Fuß
K>öhe bemerkbar , das durch eine starke hölzerne Wand in zwei 816 =

theilungeu geschieden ist . Die eine von ihnen soll zur Ausnahme aller

schmutziger Wäsche dienen , während sich in der anderen eure Ein¬

richtung zur gründlichen Desinfektion aller Kleidungsstücke befindet .
Der Operationsraum auf dem oberen Deck , früher der Raiiaffalon

für die Schiffspaffagiere zweiter Klaffe , ist durch mehrere elektrische

Lampen erleuchtet , unb war so , baß bas unsichere , nur buich em

geilster zugängliche Tageslicht ganz abgesperrt werben kann .

iißerdeiu befiubet sich in bem Raume em elektrisch bewegter

Fächer zur Herstellung der Ventilation . Die Ausrüstung de ,

Schiffes mit chirurgischen Instrumenten ist eine so vollstaudiae ,
daß wohl kaum ein beteuutcr Apparat des ärztlichen Besteckes

fehlt , merkwürdiger Weise allerdings ist keine Vorrichtting zur
Ausnahme von Röntgen - Photoaraphieen an Bord , tee aber wohl
aus bem Grunde für entbehrlich gehalten wurde , .weil doch bte

meisten Operationen vor Ausnahme tn baS Hofpitalscyiff an
Land vorgenommen werben müssen . Für Desiiificiruiig und

Sterilisiruna aller Instrumente ist in umfassendem Maße Sorge

getragen . Ein sehr geräumiger Platz auf dem oberen Deck ist der

reich ausgestatteten Apotheke reservirt , die durch mehrere Lukenseuster
und durch elektrisches Licht beleuchtet wird . Die WthnlrmA » für
kranke Offiziere sind , wenn man die beschrankten Raumverhältmssc m

Betracht zieht , ein MustervonLuxus undKomfort . AufdemHauptdeck
sind 3 Krankenabtheilungen untergebracht , in denen sich znsanimen
60 frei aufgehängte Beiten befinden , für die Hinauf - und Hinlinter -

schasfung der Patienten dient ein besonderer Auszug . Auch diese

Abtheiliiugen sind mit elektrischen Lampen unb elÄnsch bewegten
Fächern versehen . Beide Einrichtungen und andere Bequemlichkeiten
befinden sich in unmittelbarer Nähe . Aus den werihvollen Diensten ,
die ein ähnlich eingerichtetes Hospstalichiff den Amerckaner » ge °

legentlid ) des letzten Kriege » gegen Spanien geleistet baten , laßt

sich der Schluß zichcii , daß auch dieses Schiff eine reichliche unb

nützliche Verwendung finden wirte
______________

Ans Knust und LcdLU .

♦ N - rschirdnieMitthsilunsc » . . Flotten - Manöoer "
,

der neue 3 -akrige SckMank von Curt Kraatz und H . Stobitzer ,

hat bei seiner Erst -Aufführung am Stadttheater in Bromberg
einen großen Erfolg errungen . Der dortige Direktor sandte an

Herrn Cutt Kraatz ein Glückwunsch -Telegramm .
Dem Rektor der technischen Hochschule zu bharlotienburg ist

für seine amtfichen Beziehungen der Titel MaAnrsicenz verliehen .
Das auf einer Tournee befindliche Mailander Orchester

unter bet Direktion Mascaguis konzerttrte am Montag m Gens

unb Dienstag in Salti vyr vollständig aurverkausten © al « ,

© ämmtlidie
'
Louzertnmnmern würbe # mit größtem Seffau aus¬

genommen . Das Präludium ans,JriS
" und die Reverie von

Schmnailn würben da capo verlaugh
Dem Verein Berliner Presse gehören nach dem loeben

erstatteten Jahresbericht zur Zeit 349 ordentliche und 8 außer¬

ordentliche Miiglitttr an . Der Verein hat jetzt em Gesammt -

sermögen von 345 -016 Mk . ( 19,180 Mk . mehr al » im Voriahr ) .

A « s Stadt und Land .

Wiesbaden , 20 Oktober .

— Kleber da « Befinden de » « rotzt,enog » " » «

Lurembnrg find ber „ Lnxemb . Zig .
" neuerdings terahigendk

Mrtthelluiigen zugegangen . Der hohe Herr , ter feit Wochen bock

im Gedirg in einem einsamen Blockhaus ber Hirsch - und @emte

jagd oblag , hat die kräftigende Wirkung der Bergluft wohlchiicu »

en sich erfahren . Nachdem Schneefälle dem Waidwerk tn bc#
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im Saal des „S

ichste Vortragsabend des genannten Vereins ist am
den 2 . November er ., 9 Uhr , im Damensaal des

nach dem „ Sohlenstein " führen ,
dahin von Niedernhausen beträgt ei

Donnerstag , den 2 . November er ., 9 Uhr , im Damensaal de «

^ ionneuhöfS "
. An demselben wird Herr Rechtsanwalt Ilr . G ri es e r -

Mainz über „Wandel im Transportwesen und im Reisen vorn Ur¬

anfang an bis zum Weltpostverein
" sprechen .

— Ans dem DerLandwirth Ries Halle
« in weibliches Rehwild zu einer Zeit erlegt , wo diese Wildgattung
nach dem Gesetz vom 26 . Februar 1870 mit der Jagd zu verschonen
ist . Aus diesem Anlaß wurde das Sttsftersa ^ en gegen tijn ciu -
aeleitet . Das Landgericht zu Wiesbaden sprach in der Berufung ^
instsnz den Angeklagten frei . Es schenkte ihm dahin Glauben , daß
er das Wild für erneu Rehbock gehalten , und stellte somit fest , daß
er nicht vorsätzlich gehandelt habe . Sie Staatsanwaltschaft focht
dieses Urtheil mit der Revision an . Der Strafsenat des Kmnmrr -

LtnchtS Hob es in feiner Eigenschaft als höchster Gerichtshof in Landcs -

— Sonntags Ausslng . Falls nächsten « onnta ^ noch lo
schönes Wetter ist wie heute , empfehlen wir nachfolgende Sonntags¬
tour , die wenig Anstrengung erfordert , meist durch Wälder geht
und dadurch gegen die rauhen Ostwiiide geschützt ist . Man fahre
mit dem Zug 2 Uhr 59 Minuten mit Sonntagsfahrkarte — Preis
80 Pf . — nach Riedernhansen . Von hier gehe man den Weg nach
Oberseelbach zu bis zu den Wegzeichen , die zu Anfang des Waldes

" '
7

' “
7

‘
, undbesuche diesen . Der Weg

. iedernhausen beträgt etwa 40 Minuten . Von hier hat
man eine schöne Aussicht nach dem unteren Westerwalde und in die
Gegend von Idstein . Zurück geht man wieder denselben Weg bis dahin ,
wo der Weg nach Niedernhausen abwärts führt . Bon hier ans wende
man sich in östlicher Richtung nach dem „B u chw al d sko p f" und besteige
diesen ganz . Von hier aus hat man fast dieselbe Aussicht , wie
vom Kellerskopf . Dann geht man weiter bis ans die Hahr vor
OberjoSbach . Hier bietet sich meistens in östlicher und nord - östlicher
Richtung ein wundervoller Blick dar . Oben auf der Höhe sahen wir
unlängst das Dörfchen Eppenhain im goldenen Abendsonnenschein
liegen , ein Bild , zum Malen schön . In den Fenstern der drei
Fcldberghäuser spiegelten sich die untergehcndcn Sonnenstrahlen
wieder und leuchteten weit hin . Nun tritt man den Rückweg nach
dem Bahnhof Niedernhausen an , wo man in etwa einer halben
Stunde anlangt . Der Zug 6 Uhr 44 Minuten fährt uns wieder
nach Wiesbaden . Die ganze , hier beschriebene Fußtour läßt sich
mit Leichtigkeit in etwa 2 Stunden zurücklegen und ist sehr lohnend .

strafsachen auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück .
Er sprach aus , daß der Vorderrichter das Gesetz vom 26 . Februar
1870 durch unrichtige Auslegung verletzt habe , indem er den Grund¬

satz ausstcllte , daß zum Thätbefiand der Nebertretima dieses Gesetzes
bereits ein fahrlässiges Verhalten genüge . Das Landgericht gelangte
bei der erneuten Verhandlung wiederum zur Freisprechung desAn -

qeklagten . Es gewann die Auffassung , daß ein waidgerechter Jager
bei gehöriger Aufmerksamkeit hätte wissen müssen , daß er euien Reh¬

bock vor sich habe . Allein dem Angeklagten , einem jungen Jäger ,
sei es bei dem damals bestandenen regnerischen Wetter , das leicht
eine Täuschung über die Eigenschaft des Rehes habe herbcifuhreu
können , auw nicht als Fahrlässigkeit auzurechnen , wem , er auf den

Rchbock angelegt habe . Die gegen dieses Urtheil eingelegte Revipon
wies der Strafsenat des Kammergerichts zurück .

— Gesellschaft für ethische Kultur . Das endgültige
Programm für die Tagung de? 5 . ordentlichen Gesellschaftstags
der deutschen Gesellschaft für ethische Kultur am 21 . bis 23 . d . M .
dahier ist folgendes ^ Fxeitag , Abends 8 Uhr : Empfang der Dcle -

girten im WintergaAenLzs Rheinhotels . Samstag , von Morgens 9

bis Abends 7 Uhr : BeMhunq der Delegirten . Abends 8 Uhr :

Oeffentliche Versammlung in der Loge Plato . Sonntag Vormittag :

Kommissioilssitzungen . 1 Uhr : Gemeinsames Essen in der Loge
( Preis für das trockene Couvert 2 SM .) . Bei schönem Wetter

Nachmittags kleiner AuSflng . Abends : Besuch des Volks -Unter -

Haltungs - Abcnds in Frankfurt .» Montag , von Vormittags 9 bis

Abends 7 Uhr : Sitzung der Delegirten . Abends 8 Uhr : Gemein¬

sames Essen . Die Berathunqen der Delegirten sind nicht öffentliche .
Mitglieder der Gesellschaft können denselben anwobnen und mit

Zustimmung der Delegirten auch an der Debatte Theil nehmen .
— Die Sammlung für Transvaal , für welche das

„Wiesbadener Tagblatt
" im Anschluß an einen Aufruf Antwerpener

Notabilitätcn Beiträge übermittelt , begegnet erfreulicher Weise einem

sehr lebhaften Interesse unserer Leser . Seit gestern Morgen sind

bereits nachstehende Gaben für den erwähnten Zweck bei uns ein¬

gegangen : von Hantusch 10 Mk ., K. M . 3Mk ., G . B . 2Mk ., Graf

A . v . Bothmer 10 Mk ., v . M . 20 Mk ., R . N . 10 Mk ., W . T . 3 Mk ..

X . X . 5 Mk ., Di . Friedr . Propping 5Mk ., Fürth 20 Mk ., S . 1 Mk „

P . lMk ^ zusammen bis jetzt 90Mk . Wir quittiren darüber verbindlichst

dankend und hoffen , daß bei den allgemeinen Sympathieen , welche

unseren südafrikanischen Stammesgenossen hier entgegengebracht

werden , die Beiträge noch recht reichlich fließen . ( Die Kosten der

Sanitäts -Expedition des allgemeinen niederländischen Verbands sind

auf60,000Franes veranschlagt ; als Theilnehmer sind 2 Acrzte , fünfzig

Lazarethgehülfen und 30 Krankenpflegerinnen in Aussicht genommen .

Leiter des Hülfsansschusses ist der berühmte vlämische Dichter

Pol de Mont , Professor - am Athenäum zu Antwerpen , dcffen

Schriften zum Theil auch ins Deutsche übertragen sind ) .

o . Aiidreasmarstt . Vorgestern wurden bei dem Aceisamt

dahier die Plätze für Caroussels auf dem diesjährigen Andreas -
markt am 7 . und 8 . Dezember versteigert . „Dabei entspann sich
wieder um den einen Platz für ein Caroussel mit Dampf - oder

elektrischem Betrieb eine besonders starke Konkurrenz . Im vorigen
Jahr hatten die betreffenden Unternehmer ein Abkommen getroffen
dahin , daß sic einem Kollegen gegen gewisse Abfindungen das Feld
überließen . Dadurch kam aber die Stadt zu kurz , denn wahrend
in bcu vorhergehenden Jahren 2000 Mk . und mehr für dielen Platz
erzielt worden waren , wurden im vorigen Jahre nur 840 Mk . erlöst .
Das Aecisamt kam jedoch hinter die Schliche und machte tu diesem Jahre

zur Bedingung , daß mindestens 2000 Mk . angebeten werden müßten .
Das geschah auch ; mehrere Unternehmer suchten sich abzubieten ,
bis einer nut 2800 Mk . Höchstbietender blieb . Für die Plätze zur
Anfftcllung der gewöhnlichen Caroussels wurden die gewöhnlichen
Preise von 200 bis 300 Mk . erzielt .

d . Die Schlnchthans - Kiebstiihle , die lange Zeit die hiesigen
Metzgermeister in Aufregung und manchem Unschuldigen tu

schlimmen . Verdacht brachten und angeblich erst ein Ende nahmen ,
als der zmn Mindesten einiger Diebstähle zum Nachtheil des

Metzgermeisters Seewald sehr verdächtige Metzgermeister Johann
Liebhardt von hier am 30 . August in Haft genommen worden war ,
beschäftigte die Straflammer in ihrer heutigen Sitzung . Der An -

geklägie Liebhardt , der seit dem Tage seiner Jnhaftirnng tn Unter -

fuchungshaft fitzt , bestreitet , irgend etwas von den Diebstählen zu
wissen . Die auf einem Tische in dein Gerichtssaal liegenden
Schinken und andere Fleischstücke erkennt er als die seinen an .
Nun tragen aber die Schinken das Zeichen des Trichinenbeschauers
Adam Kneipp : , .K . p . I und K . p . IV “ und von der AuUage
wird behauptet , daß der Trichinenbeschauer Kneipp fett un¬
denklicher Zeit keine Schweine des Angeklagten auf Trichinen
untersucht habe , wohl aber habe Kneipp am 12 . August
dem bestohlenen Metzgcrmeister Seewald ein paar Schweine be¬

schaut und diese mit feinem oben angegebenen Zeichen versehen .
Der genannte Trichinenbeschauer giebt zu , daß es unter Umstünden
vorkommen könne , daß «in anderer Trichinenbeschauer als ^derjenige ,
der die Schweine untersucht habe , im Gedränge den Schweinen
sein Zeichen aufdrücke . Bereits im Januar dieses Jahres fehlten
dem Metzgermeister Seewald eines Tages zwei Schinken . Da tom
ein Kollege sagte , im Laden des Angeklagten hingen Schinken , du

nicht von demselben geschnitten zu sein schienen , schickte seewald

zu Liebhardt und sieh die zwei Schinken kaufen . Zunächst sah er
die Schinken darauf hin an , ob sie nicht den von ihm geschnittenen
Vernierk des Tages , an dem die Fleischstücke in die Lake eingelegt
worden , zeigten . Sie trügen gegen alle Regel — so meint
der Bestohlene — überhaupt keine Vermerke , und es schien
ihm , als seien dieselben weggekratzt worden . Am Montag ,
den 14 . August , fehlten dem Bestohlenen von am vorher -

geganaenen Samstag in dem Kühlraum im Schlachthaus aufaehäitgten
zehn halben Schweinen zwei Stücke , und merlwürdiger Weise fand
sich , als am 16 . August der Küblraum des Angellagten durch¬
sucht wurde , neben den mit dem Zeichen des Kneipp versehenen
Schinken re . auch ein halber Schwemskopf , wie er an einem der

gestohlenen halben Schweine im Gedränge des Geschäfts am Samstag
Abend hängen geblieben war . Der Schweinskopf , der aud ) gegen
den allgemeinen Metzgerbrauch , ohne richtig gesäubert zu sein , bei
anderen Stücken in der Lake lag , bewies feiner Beschaffenheit nach
untrüglich , daß rr von einem bereits erkalteten Schwein abgeschnitten
worden war . Die Schinken sowohl wie das übrige Fleisch , das
der Bestohlene im Kühlraum des Angeklagten beschlagnahmen
ließ , schienen den besichtigenden Metzgern zweifelsohne ganz
frisch zu sein . Der Angeschuldigte indessen behauptet , er

habe die Schweine , von denen das Beschlagnahmte her¬
rührte , bereits 8 Tage vor der Beschlagnahme geschlachtet . Er

habe dieselben aber halbirt , weil er einstweilen keinen Bedarf hätte ,
in seiner Kühlzelle hängen lassen . In der Kühlzelle aber halte sich
das Fleisch schließlichauch im Sommer 8 Tage lang frisch . Ferner soll
jeder Fachmann den beschlagnahmten Stücken ansehen , daß sie von
Länlchesschweiucn stammten , während der Angeklagte nicht , wohl
aber Seewald in der fraglichen Zeit Ländchesschuxine gesästachlet
habe . Die LändcheSschweineschinken — und darauf kann das

Ländchen stolz sein — sollen nämlich den besonderen Vorzug großer
Fleischsiille haben . Allerdings , befchwören können Sachverständige
wie Zeugen nur , daß die inkriminirlen und von Seewald als ihm
gehörig rekognoseirten Schinken von Schweinen stammen . Ein

Geselle des Angeklagten , der inbeffen uneidlich vernommen wird , hat
sich als der Bestohlene sich ihn zuerst in Gegenwart eines Schutzmanns
vornahm , ziemlich zu Uirguiisten seines Meisters ausgelaffen . Er meinte

zum Beispiel , es sei ihm auch aufgefallen , daß in feines Meisters Kühl¬
zelle aus einer halben Sau über Nacht zwei geworden waren .
Heute widerrust er das . Die Frage , wie bie halben Schweine aus
der Kühlzelle des Bestohlenen gekommen fein könnten , ist ein bischen
kitzlich . Obeudurch , wo ein nur aufliegendes schweres Drahtnetz
allerdings unter tlmstäuden einen Durchschlupf gestaltet , können die

schweren Säue von einem einzelnen Mann garmcht und nur schwer
von mehreren geschafft worden fein . Die Thüren ihrer Kühlzellen
aber verschließen sämmtliche Metzger mit besonderen und unterschied¬
lichen Kmtstschlöffcrn . ES ist also auch nicht gut anzunehmeu , daß
(Siner mittels Nachschlüssels das Seewaldsche Schloß geöffnet haben

oberen Regionen ein Ende bereitet , ist der Großherzog minmchr

nach der Dereinsalp znrückgekehrt , wo noch einige Treibjagden ab =

gehalten werden . Bis jetzt hat der Großherzog mehrere Hirsche

unb Gemsböcke zur Strecke gebracht . Bon der Vereinsalp erfolgt

zunächst die Rückkehr nach Hohenburg .

— P - esonal - Uachrichtrm Herr Regierungsaffessor Kuntze

4ti Riidcsheim ist der Kgl . Regierung zu Merseburg zur werteren

dienstlichen Verwendung überwiesen worden .
— Kurhaus . Das am Dienstag unter Leitung Pietro

Mascagnis im Kurhause stattfindende Konzert des Mailsu der

Skala - Orchesters lenkt von Neuem in ungewöhnlichem Maße
das Interesse des hiesigen kunstfreundlichen Publikums auf den rasch
berühmt gewordenen Komponisten . Geboren am 7 . Dezember 1863

ju Livorno, . war er Schüler von Ponchielli und Saladino am

Mailänder Konservatorium , wirkte an verschiedenen kleinen italienischen
Bühnen als Kapellmeister , zuletzt als Dirigent des Musik -Vereins zu
Cerignola . Mascagni wurde der Held des Tages , als seine Oper

„ Cavalleria rusticana “ bei der vornVerlegerSonzogno ausgeschriebenen
Konkurrenz für eine einaktige Oper siegte ( erste Ausführung Rom ,
17 . Mai 1890 ) , ein durch Wärme ausgezeichnetes Werk , tvelches ihn
ichnell berühmt machte und in der italienischen Oper die Herrschaft des

Verismo befestigte , einer die äußerste Lebenswahrheit erstrebenden
Richtung . Nun folgten die Werke : „L 'amico Fritz

" (Rom und
Berlin fei ) , „Die Rantzau

" ( 1892 ) rc. Wie wir schon nüttheilten ,
fft auch das Söhnchen des Meisters , welches in dem Orchester
mitspiell , ein zu großen Hoffnungen berechtigendes Talent . —

Ücbermorgcn , ssuntag , den 22 . Oktober , als nm Allerhöchsten
Geburtstag Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin , findet
Abends 8 Uhr ein Festkonzert mit patriotischem Programm im

Kursaal statt . — Auch in diesem Jahr ist das Adonilement auf
die Chklus - Konzerre der Kurverwaltung ein sehr zahlreiches ,
was bei der Vorzüglichkeit des Programms nicht Wunder nehmen
kann . Abonnements -Anmeldungen werden in beschränkter Zahl
Noch entgegeugenommen , jedoch empfiehlt sich baldige Anmeldung ,
da das Abonnement demnächst gesä ; lossen wird .

gs . Restdens - Theater . Um den vielfachen an die Direktion

gelnngcuoen Wünschen , den Schwank „Die Goldgrube
"

auch einmal
als Sonntags -Nachmittags -Vorstellung auf den Spielplan zu setzen ,
Rechnung zu tragen , geht derselbe am nächsten Sonntag Nachmittag
zu Halden Preisen in Scene . Abends erfolgt eine Wiederholung
der Lustspiel -Novität „Dolly

"
, derselben geht zur Feier des Aller¬

höchsten Geburtsfestes Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
Auguste Victoria ein Fest -Prolog voran , verfaßt und gesprochen
ton Otto Kienschers, dem Mitglied des Residenz -Theaters . Am

Montag erlebt der unverwüstliche „Schlafwagen -Kontrolleur " ferne
38 . Aufführung .

— Kchnihrljagd . Dank dem freundlichen Interesse , welches
die Wiesbadener Damen und Herren und die Osfizicre des Feld¬
artillerie - Regiments Rr . 63 und des Husaren - Regiments König
Humbert von Italien ans Mainz dem fröhlichen Jagdsport cnt -

oegenbringen , hatte sich das gestrige Feld etwa doppelt so stark als

das vorige hinter seinem Master gefummelt . Als Rendezvous
waren die Wiesbadener Kalk - und Cemeitt - Werke an der Mainzer -

S verabredet worden , die Suche zog sich durch das enge
hen nach Erbenheim zu , dcffen zmn Theil recht be -

achtenswerthe Hindemifle von sämmtlichen Theilnehmcrn brav
überwunden wurden . Die Fährte ging einmal in der Dorf -

lifiere , wohin sich der Fuchs geflüchtet , verloren , wurde aber nach
kurzem stop jenseits des Bahnüberganges wieder aufgesvürt . Von

jetzt ab wurde die Jagd doppelt eifrig ausgenommen , bis cs nach
heißem Ritt wiederum einer Jägerin gelang , sich mit der Trophäe
des Tages zu schmücken . Möge der nächsten Jagd , welche auf
kommenden Samstag , den 21 . d . M ., festgesetzt ist , eine gleich rege
unb bunte Betheiiiguiig zu Tbeil werden . Sanimelplatz am Samstag ,
12 Uhr Mittags : „Bierstadter Warte ".

o . Kiiddentscher Kumoristen - Ave « - . Die dieswultettichen
Vorttagsabcndedes „Kaufmännischen Verein " nahmen gestern
im Saal des „Schützenhof

" einen vielversprechenden Anfang . Dem
Verein war es gelungen , Herrn Otto Beck , Charaktertamiker ,
Regisseur und Recitator aut Stadttheater zu Köln a . Rh ., als

ersten Redner zu gewinnen . Der Name Beck hat hier einen guten
Stang , und Herr Otto Beck insbesondere steht von seinem im

vorigen Winter in dem gleichen Verein veranstalteten Rosegger -Wend
her als Vortragsmeister in bestem Andenken . Daher konnte es
nicht fehlen , daß sein Name auch diesmal eine große Anziehungs¬
kraft ausübte : der Saal war bis auf bett letzten Platz besetzt .
Die süddeutsche Dialektik ist Becks eigenste Domäne , und in diesem
Jahre hatte er den Kreis der dahm zählenden Humoristen noch
etwas erweitert , dem Steyermärker Rosegger die Wiener Anzen¬
gruber , Karlweiß , sowie die Münchener Stieler und Nattchenegger
ßugesellt , die er zur Eröffnung seiner Vorlesung seinen Zuhörern
durch einige biographische Notizen etwas näher rückte . Es bedarf
keiner besonderen Versicherung , daß Herr Beck attch an diesem
Abend seiner Aufgabe in vollem Umfang gerecht geworden ist . Mit
seinem kraftvollen und doch so biegsamen und wohlklingenden Organ
brachte er alle Charakteristiken der einzelnen Nummern : „Treffaß

"

Ion Anzengruber , „Adieu , Papa " von Karlweiß , „bayrische Gedichte "

von Stieler , „Städtische VräutigamShose
" von Rosegger und „Weih¬

nachten der Familie Nudclnieyer zu München " von Rauchenegger ,
tit voller Wirkung . Er wußte ebenso den feinen Humor , die
Gemütbstiefe und Lebensweisheit der Wiener und Roseggers , wie
den urwüchsigen herzerguickenden Humor der Münchener zu treffen .

terr Beck bereitete seinen Zuhörern einen wirklich genußreichen
bend und wurde dafür mit » armem Beifall belohnt . Der Vor¬

fitzende des „Kaufmännischen Verein "
, Herr Karl (Sroll , ber

anläßlich dieser ersten wiitterlicheu Veranstaltung die Mitglieder
und Gäste begrüßt hatte , dankte Herrn Beck noch besonders und
rief ihm unter allseitiger Zustimmung ein „Auf Wiedersehen

"
zu .

__ X— ~e ka» A«mahm4 *m fllavahiS ift zttH

sollte . Rur während brr Zeit , in der MetzgergeseSe « Schweine
von den Kühlzellen auf ihre entfernter stehenden Wagen schaffen ,
könnte ein in einer benachbarten Kühlzelle beschäftigter Metzger
leicht etwas abschleppen . Der Angeklagte hatte inbeffen seine Kühl¬
zelle in einem entfernten Theil des Schlachthauses . Der Geselle
>c8 Bestohlenen hat aber auch , als er sich damals von der acht
halbe Schweine enthaltenden Kühlzelle trennte , noch einmal genau
nachgesehen, daß alle acht drinnen waren .

o . T - deofatt . Gestern Abend ist ber frühere Herzoglich
Nassauische Lakai unb spätere langjährige Verwalter der griechischen
Kapelle , Herr Andreas Scheurer , im hohen Alter von85Jahren
gestorben .

— Znm Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings
zugelaffen Geesthacht . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei¬
minutengespräch beträgt 1 Mk .

o . Unfälle . Gestern Abend gegen 7 Uhr ging ein vor eine
Droschke gespanntes Pferd an ber „Schönen Aussicht " durch unb
konnte erst au ber Ecke ber Neubauer - unb Geisbergstraßc von einem
Schutzmann feftgebalteu werben . Der in der Droschke sitzende Fahr¬
gast kam mit dem Schrecken davon , während bet bei der schnellen
Fahrt vom Bock geschleuderte Kutscher einen Bruch des rechten
Beines erlitt . Der Verletzte wurde in das Sanatorium de »

„Wiesbadener Verein vom rochen Kreuz
"

gebracht . Merkwürdiger
Weife hat während der Zeit , des Unfalls des Droschken¬
führers dessen Ehefrau einem Kinde das Leben geschenkt . —

Als gestern Vormittag ein SchreinergehAfe unter den Platanen ,
gegenüber ber Theater -Kolonnade , nach dem ftur garten zu ging ,
fiel plötzlich ein circa 7 */a Gentimeter starker Ast von einem Baum
herab unb verletzte ben Schreiner derart am Kopf unb den Schultern ,
daß er wegunfertig wurde und mittels Droschke in feine Wohnung
gebracht werden muhte . Eine drei bis vier Wochen dauernde
Arbeitsunfähigkeit dürste der Unfall zur Folge haben .

— Kesttzmrchsel . Herr Hauptmann a . D . Herrn . Claassen
hat von Frau Rentnerin Sophie Hartmann Wwe . die Villa
Nerobergstraße 8 gekauft . Die Vermittelung erfolgte durch die

Immobilien -Agentur I . Meier , TaunuSstraße 28 .
— Steckbrieflich verfolgt werben der Schneider Fritz

Heiimann , geb . am 20 . November 1878 zu Schliesset , zuletzt in

Flörsheim , wegen thätlichen Angriffs , der Knecht Albert Zimm er¬
mann , geb . am 5 . Mai 1875 zu Schlierstadt in Baden , zuletzt in

Flörsheim , wegen thätlichen Angriffs , der Agent Gustav Ritter
v . Flick von Schloß Raiz bei Vlonsko in Mahren , tvegen Dieb¬
stahls , der Fuhrknecht Gustav Kramer , geboren am 22 . Sep¬
tember 1850 zu Reinsdorf , wegen Hausfriedensbruchs rc . unb
ber Schlossergeselle Johann Zuppenbühler , geboren am
2 . Januar 1862 irr Luzern , Schweiz , zuletzt in Wiesbaden , wegen
Betrugs . _ _ _ _ _ _ _ _ _

△ Main », 20 . Oktober . Rh cinpegel : 0 m 90 cm Vor¬

mittags gegen Ö m 95 em am gestrigen Vormittag .
.. .. . ....... .. I■ l 'TII-irirfllBiin ----

Grrichlssaal -

ä . Wiesbaden , 20 . Oktober . (Schwurgericht .) Für die

heutige Verhandlung , die wieder hinter verschlossenen Thüren statt -

findet , find zwei Tage inAnssicht genommen worden . Der Gerichts¬
hof wird gebildet aus den Herren Landgerichtsbirektor Grau al »

Vorsitzendem , Lanbgerichtsrath Born unb Landrichter Trov cr «
als Beisitzern . Vertreter ber Königlichen Staatsanwaltschaft ist

Herr Assessor Dr . Weißmann , Vertreter des Angeklagten Herr
Rechtsanwalt Oo . Marxheimer . Die Verhandlung richtet sich

gegen ben 1870 in Geisenheim geborenen Taglohner Peter
Hemes , der des Nothzuchtverbrechens in einem vollendeten und

zwei versuchten Fällen angeklagt ist . Hernes ist verheirathct , Vater
von vier Kindern unb wiederholt , einmal auch wegen Stttlichkeiir -

verbrechens , vorbestraft . Die brutalen Angriffe des Angellagten
richteten sich in allen drei Fällen gegen Lehrerinnen , bie er am 22 .
unb 23 . Mai in der Nähe von Johannisberg und dem befauutea

Wallfahrtsort Marienthal überfiel . Zur Aufklärung der Sache sind
41 Zeugen und 2 Sachverständige griaben .

Kehle Nachrichten .

® eetlMatül =Ielc ara » hen =1om » « gail .

« erlitt . 20 . Oktober . Der „Verl . Lokal -Anzeiger
" meldet aus

Vichy : Der deutsche Waffenfabrikant Albert Muller wurde

wegen Spionageverdachts verhaftet .
Vraa . 20 . Oktober . In den gtitrigcn Abendstunden fand

wieder ein lebhafter Verkehr ^ aus dem Wenzelsplatz statt ,
welcher hauptsächlich durch Herbeistromen von Patzanten und Ren -

gierigen veranlaßt wurde . Zu bedeutenden Ausschreitungen kam

es nicht . Die Polizei hatte umfassende Vorsichtsmaßregen getroffen
unb bulbete feine Ansammlungen . In ben Straßen oberhalb des

Weuzelsplatzes würben 8 Verhaftungen vorgenommeu ; unter den

Verhafteten sind zwei junge Burschen , welche Knallerosen vor der

berittenen Sichcrheitswache herwarsen . Um 10 Uhr Abends herrschte
Überall vollkoinmene Ruhe . In bie Vorstadt Weinberge wurde « n

halbes Bataillon Infanterie beordert .
Teeefdienbürcau Herold .

Karlsruhe ,
'
20 . Oktober . Nach einer offiziellen Er .

klärung will bie babische Regierung baS birette Landtags -

Wahlrecht nur einfiibren , wenn neben ben direkt gewählte «

Abgeordneten auch solche von Ständen , Kreisen , größeren Land¬

gemeinden und den Handels - unb Gewerbekammern gewählt werden .

Auf andere Wahlvorschläge erklärt sich die RcgieriWg nicht eis -

laffen zu können und würde in diesem Fall ihren Rücktritt vor *

ziehen .
Ludnpest , 20 . Oktober . Die in Deutschland in Form

eiuer Broschüre gedruckten Memoiren der Fürstin Obcskalchl über

das Kronprinzen - Dram » in Meherling wurde auf

fügung der Regierung in ganz Ungarn beschlagnahmt .

Lrnlinn , 20 . Oktober . Die hiesigen Blatter krttisiren scharf

die Erklärung des Ministerpräsidenten GrafenCtaryml

Abg - ordnctenhaus . Die radikalen Ruthenen werden gemeinschcht -

lich mit der Schönerer -Gruppe ben Antrag auf Aufhebung bet

Sprachenverordnung für Galizien unb bie Einführung der selbst¬

ständigen Amtssprache fordern .

hd . Kerlin , 20 . Oktober . Die Hundertjahrfeier der

technischen Hochschule zu Berlin fand gestern mit einem D -ner ihre

Fortsetzung . 1200 Käste waren dazu erschienen , darunter o . AttqnH ,
Stubt , Drcfeld unb ber Hausminister v . Wedel . Mit emem Trrrck -

spruch auf den Kaiser , indem er die Antheiliiahme des Kaisers <m

den technischen Wiffenschasteu , namentlich was die kuiistlcrstche Sette

anbetrifft , hervorhob , eröffnete Herr v . Miquel vie Reihe der

reden . Dann folgte v . Siudt mit einem Toast auf die Hochschule .

Zum Sckluß wurde ein Theaterstück aufgemhrt .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurier Börse
vom 20 . Oktober , Mittags 120 , Uhr Credrt - Aktien 227

^
- ,

DiSconto - Commaudit 190 .20 , Staatsbaqn 1^ .20 , Lombarde «

31 .50 , Gotthardbahn - Aktien 141 . 10 , Centralbahn 142 .20 , Noij >-

ostbahn 93 30 , Union -Bahn 79 .80 , Lanrahutte -Aktten 247 . — ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer252 .— , Harpen «

194 .— , 3 - procentige Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — — ,
‘Italiener 91 .20 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — . — ,
Berliner Hcuidels -Gesellfchaft —. — , Deutsche Bank 200 .90 , 4 - pror .
Spanier — , 3 -proc . Poriugicke « — . Tcndein : beteiligt .

Wien , 20 . Oktober . Oeftcrr . Credit - Aktien 362 .78 , Staatsbrchn -

Stttien 323 .— , Lombarden 69 — , Marknoten 59 .— . Tendenz : test .

Die Adeud - A « sgave enthält I Aertage .

Smxttoortll » tat <xe pelmKun »»» fautttiw . » StuUi
tot W» «tai - e» StaU ro » tat Sijns « ; € Bata « » tsbatan
Druj unb Brnaa ber 8 . SltHenbetiltau 6 »S-ve * ba « Ri M ■*
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New Sendungen J
.

Badiarach

und

nielin der Preislas ;©

anfangend schwarz and farbig.

14294 ]

1

empfiehlt 12044

A . H . Linnenkohl

Rudolf Wolff
Kgl . Hoflieferant ,

Marktstrasse 22

i

18751
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Fritz Streusels ,

Mrchgasse 38 , gegenüber dem Storchnest .

Empfehle meine sclbstverfertigten Handschuhe ,
eleganter Schnitt , saubere Arbeit , dehnbares

Leder . Garantie für jedes Paar . Handschuhe nach Matz .

Grötzte Handschuh -Wäscherei und Färberei . 12316

in

allen Grosse ^

Ausverkauf ottpizkr WM !
Nur diese Woche .

Fantasie - Artikel
in Majolika , Fayence ,

Porzellan
, Krystall

Eine Wohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Reiter ,

Turner , Radfahrer etc . etc .

Frankfurter Würstchen
und

neues Sauerkraut

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L Schwenck , Wiesbaden

Awetschen Zwetschen
per $ fb . 16 Pf . F . Müller , Nerostratze 23 . 14290

Verein derKünstleruIunsitreunde
.

Wiesbaden .

Montag , den 23 . Oktober 1899 , im Saale des
V : . toria - Hotels :

Für 50 Pf . eine g ; nte Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Xumuiern . fiir Jedes Auge passend , sind wieder ein *

getroffen . Ansehen und Probireu kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 13348

Wiesbaden . Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

KnMin - MmMw gftJK LLK
zu haben im Speeial -Geschäft Häsnergasse 11 .

auf
knü
uni

Asc
wei
Bel
imr

Chamotte - Porzellanöfen .

Achtzehn fertig aufgesetzte Porzellan Öfen in
allen <» rössen , Farben und Ausführung (darunter
die beliebten transportablen Oefen ) sind sofort wegen
Betriebsveränderung 80 °/o unter dein Fabrikpreis mit
8 -Jäliriger ( xarantie zu verkaufen . 12273

Ad . Scliödel , Ofenfabrik ,
Uotzheianerstrasse 55 .

Zweiter Abend
für 18991900 .

Das Streich - Quartett

der Herren Professoren Hugo Heermann
,

Fritz Bassermann
, NaretKoning

und Hugo Becker aus Frankfurt am Main

wird vortragen :

Haydn , Quartett d -moll , op . 76 .
Mozart , Quartett Es -dur , No . 4 .
Beethoven , Quartett e -moll , op . 59 .

Beginn : 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Alle Karten sind am Eingänge vorzuzeigen .

Numerlrte Plätze im Saal zu 4 Mk . sind in der

Buchhandlung von Moritz und Münzet , Wilhelm -
strasse 52 , zu haben . F 330

Der Vorstand .

I

S AA t .
Freiheit des Rückgrates ,

5 FU £ freie beugende Bewegnng !
>3 ■ S W J Dieser solide , bequeme
'S W WuW M - » Hosenträger ist stets vor -

" SS wr ® M y räthig bei 8281

ll IVk - M . Bentz
,

n . -i 2 . Neugasse 2 ,
ist der Beste der Welt ! a . d . Friedrichstrasse .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburgs
Neugasse 1 . 3344

Gebrauchs - Gegenstände.

Tafel - und Kaffee - Service ,
Wasch - Garnituren

Tassen ,
Trinkservice ,

Römer u . s . w .
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Der Glaube ist zum Ruhen gut ,
Doch bringt er nicht von der Stelle ;
Der Zweifel in ehrlicher Männerfaust —
Er sprengt die Pforten der Hölle .

Th . Storm .

. ( 3 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

St . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman Wikszalh .
Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .

* Der Regenschirm und der Heilige Peter .

Ja , der Pfarrer kniete vor dem Bilde des Erlösers
nieder . Er wendete sich zu Jesus , unserem Herrn .

Welch ein Glück ist für die Menschheit dieser Jesus ,
dieser Gott , der ein Mensch gewesen ! Von Gott weiß ich
nicht , wie er beschaffen ist ; von Jesus weiß ich es . Jesus
ist mein Bekannter und der Bekannte eines Jeden . Ich
weiß , was er gethan , weiß , was er sich gedacht , und kenne

sogar sein Gesicht . Nicht das Bewußtsein , daß er mein

Herr ist , sondern daß er mein Bekannter ist , erfüllt meine
Seele mit Beruhigung .

Ich habe einen Bekannten , der vor zweitausend Jahren
auf Erden weilte , — welch ein Welten mit einander ver¬

knüpfender Gedanke ! Aus den Menschen , die damals gelebt ,
und auch aus den nach ihnen folgenden ist Staub und
Asche geworden , aus dem Staube crsproß das Gras und
weiß Gott , was aus dem Gras geworden ist , aber er , mein
Bekannter , hat immer gelebt ; er war immer und wird
immer sein .

Wenn ich in weite Länder reise , unter fremde Völker
gerathe , sind die Gesichter , die Thiere und Bäume anders ;
selbst der Himmel ist anders , und in meiner schrecklichen
Einsamkeit und Verlassenheit beginne ich bereits zu glauben ,
daß ich gar nicht mehr hienieden weile , als ich am Saume
einer von Menschen bewohnten Niederlassung mit einem
Male ein Kreuz und darauf eine aus Blech verfertigte
menschliche Gestalt erblickt , — meinen Bekannten .

Da ist er ! Selbst hier ist er vorhanden ! Und ich bin
nicht mehr allein , nicht mehr verlassen . Ich kniee vor ihm
nieder und berichte ihm , was mein Herz bedrückt , ebenso
wie es dieser Priester thut .

„ Steh mir bei , mein Herr Jesus, "
sprach Pfarrer

Johann zn dem Erlöser der Menschheit . „ Meine Mutter
ist gestorben und man brachte mir meine kleine Schwester
ins Haus , damit ich sie erziehe . Ich bin arm und un¬
erfahren und wußte niemals , was mit einem Kinde zu ge¬
schehen habe . Gieb mir einen rettenden Gedanken , Jesus ,
mein Herr ! Und spende mir aus Deinem unerschöpflichen
Vorrath die Mittel , um sie ernähren und betreuen zu können .
Jesus , mein Hort und Herr , laß ein Wunder an mir ge¬
schehen ! "

Es schien , als hätte der auf das Blech gemalte Gottes¬
sohn die Worte des Gebets veriwmmeu , als wären die
Linien des Schattens und des Lichts , die aus den Fenstern

^
über sein Bildniß glitten , Offenbarungen seines Antlitzes'
gewesen , als würde er inmitten seiner vielen Leiden lächeln
und mit dem Kopfe nicken :

„ Gut , gut ; ich weiß Alles und werde mich der Sache
annehmen .

"

Lange verharrte er in tiefem Gebet versunken , welches
er immer wieder erneuerte , ohne zu gewahren , daß sich der

Himmel inzivischen bewölkte und nach der drückenden , fast
unnatürlichen Hitze ein Gewitter herangezogen kam , wie das
im Herbst häufig zu geschehen pflegt . Als er zur Kirchen -

thür heraustrat , goß der Regen in Strömen . Von den

Bergen , die hinter dem Dorf gelegen waren , rauschten ganze
Bäche hernieder und die Kühe rannten brüllend durch die

Straßen des Dorfes .
Entsetzen

'
erfaßte Johann .

„ Und das Kind , welches ich unter der Dachtraufe zurück¬
ließ . . . Ach Gott , das ist wohl verloren ! "

Wie ein Wahnsinniger rannte er nach Hause und war
bei dem sich seinen Augen darbietenden Anblick nicht wenig
erstaunt .

Der Korb stand noch immer an der Stelle , wo er ge¬
standen und in dem Korb saß das Kind , während die Gans
im Hofe herumwatschelte . Es regnete in Strömen , aus der

Dachtraufe quoll das Wasser in armdickem Strahl hervor ;
aber das Kind war ganz trocken geblieben , kein Tropfen
hatte es erreicht , denn ein mächtiger Regenschirm aus ver¬
blaßtem rothem Zeug war über den Korb gestülpt . Der

Schirin schien aus lauter Flicken zu bestehen , sodaß man
nicht einmal mehr den schmalen , mit Blumen gemusterten
Streifen am Rande erkennen konnte , welcher sich rings um
die Kante zog , wie das die damalige Mode erfordert hatte .

Der junge Priester blickte dankerfüllt gen Himmel empor ,
nahm das Kind aus dem Korb , küßte es und trug es
sammt dem Regenschirm in sein ärmliches Stübchen . Das
Kind hatte die Augen nunmehr geöffnet ; sie waren vom
schönsten Blau und blickten den Priester staunend an .

„ Welch ein Glück,
" murmelte dieser , „ daß das Kind

nicht naß wurde , cs hätte sieh derart erkältet , daß es viel¬
leicht den Tod davon gehabt hätte , zumal ich es nicht mit
trockenen Kleidern hätte versehen können .

"

Aber woher war der über den Korb gestülpte Regen¬
schirm gekommen ? Unbegreiflich ! In Glogova besaß kein
Mensch einen Regenschirm .

In den Nachbarhäusern legten die Bauern in ihren
Höfen Rinnen an , nm das Negenwasser abznleiten , und der

hochwürdige Herr fragte dieselben der Reihe nach , ob sie
nicht Jemanden bei dem Kinde gesehen hätten .

Das Kind hatten sie wohl gesehen ; doch sei ihres Wissens
Niemand bei demselben gewesen .

Die alte Frau Mathias Adamccz , die ihren Rock über
den Kopf geschlagen , vom Felde nach Hause geflüchtet war ,
hatte milangesehen , wie ein runder rother Gegenstand gerade
damals vom Himmel herabgeschwebt sei . Sie wolle , sagte
sie , auf der Stelle zu Stein erstarren , wenn die Heilige
Jungfrau Maria das Geräth nicht direkt zum Schutze der
kleinen Waise heruiedergesandt Habel

Aber das ist ja nur dummes Geschwätz . Fran Adamecz
trinkt gerne eines über den Durst und so ist

' s kein Wunder ,
wenn sie mehr sieht , als es sein sollte . Im Sommer war ' s
erst , als sie in der Nacht vor Peter und Paul den Himmel
geöffnet sah und die Engelein fingen hörte , die schaareu -

toeife vor das Antlitz des lieben Gottes zogen , der auf

seinem goldenen Thron saß . Und inmitten der Schaar der

Engelein erblickte sie ihren vor zwei Jahren verstorbenen
Enkel Santo Plachta , in seinem Leinenkittel und der rothen
Weste , die ihm Frau Adamecz eigenhändig angefertigt hatte ;
auch sah sie einige der während der letzten zehn Jahre ver¬

storbenen Glogovacr , die langsam und feierlich bei den
Tönen der himmlischen Musik dahinschritten , genau in den¬

selben Gewändern , in welchen man sie begraben hatte .

Es läßt sich leicht denken , welch eine gesuchte Persön¬
lichkeit die heilige Wittwe nach dem Peter - und Paul - Tag
wurde , als sich die Nachricht dieses Gesichtes verbreitete ;
der Reihe nach kamen alle Leute , die einen lieben Tobten
unter der Erde liegen hatten , zu ihr und fragten sie , ob sie

ihn nicht im Himmel oben gesehen habe , meine Tochter ?
meinen Vater ? und meinen armen Gatten ?

Der Glaube war nämlich allenthalben verbreitet — und

es lag sogar eine gewisse Logik darin — daß die himmlischen
Mächte der Frau Adamecz mehr zeigten , als sonst einem

sterblichen Menschen . Denn mit ihrem in Gott seligen
Vater , dem Andreas Flinta , der im Rufe eines ansgemachten
Spitzbuben gestanden , hatte sich ein wahrhaftiges Wunder

ereignet . Als man ein Ende des Friedhofes von Glogova

zur Landstraße verwenden wollte , wurde sein Grab vor etwa

zehn Jahren geöffnet , um ihn in ein anderes Grab zu

legen , und da sah man voll Staunen , daß ihm ein langer
Bart gewachsen war , trotzdem ihn Stevo Gruudros , der

Wcingartcuhüter , nach seinem Tode ganz glatt rasirt hatte ,
was fünf Zeugen erhärten können .

Daß der alte Flinta jetzt im Himmel weilte , unterlag

gar keinem Zweifel , und gewiß ließ er dort , schlau und ge¬
rieben wie er war , zuweilen die Thür ein wenig offen

stehen , damit seine Tochter Agnes ein wenig hineingucken
könne . . .

Allerdings behauptete Paul Kvapka , der Glöckner , etwas

ganz Anderes . Paul Kvapka sagte nämlich , er habe , als er

beim Ausbruch des Gewitters gegen die Wolken läutete und

dabei ein wenig znrückblickte , einen Mann gesehen , der wie

ein alter Jude ausschaute und mühsam in der Richtung der

Parochie dahinschritt . Dieser Mann habe den riesengroßen ,

rothen Leinwandtellcr , welchen der hochwürdige Herr über

dem Korbe gesunden , in der Hand gehalten . Kvapka habe
natürlich nicht sonderlich auf den Vorfall geachtet , denn er

war schläfrig gewesen , der Sturm hatte ihm auch den Staub

in die Augen geweht und er erinnerte sich daher nur dunkel

an die Sache ; doch woran er sich erinnert , das wagt er auch

zu beschwören , und Paul Kvapka war ein Mann , dem man

aufs Wort glauben konnte .

Diesen alten Juden hatten auch Andere gesehen . Er

war alt gewesen , hatte einen langen grauen Bart , einen

gekrümmten Rucken und einen Knotenstock mit mehrfach ge¬

bogenem Griff in der Hand gehalten .. Bei dem Brunnen

des Bauern Pribil riß ihm der Sturm den Hut vom Kopf

und da sah man , daß er ganz kahl war .

„ Meiner Treu,
"

sagte der Kirchendiener , der ihn so , ohne

Hut , gesehen , „ er glich auf ein Haar dem heiligen Petrus ,
wie er in der Kirche abgemalt ist . Genau so sah er aus ,
nur daß er keine Schlüssel in der Hand hielt , sondern einen

Knotenstock .
"

(Fortsetzung folgt .)

Löffel

Kohlen von 97 Pf . an .

Kasten

per Centncr 2 .25 Mk ., Brandenburger zu den billigsten Tage « -
preisen frei Haus . 14231

Zum

l Schlachten nöthige Gewürze
13767NB . Weitere Niederlägen werden errichtet .

empfiehlt 12814

Feinste Hofgnl -Vniter per Pfd . 1 .15 Mk ., 5 Psd . 1 .10 Mk .

K . « Deckel ,
4 » Saalgaffe 4 . I

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasso 15 .

Achsel , Schiittelobst , per Psd . 6 Ps
Carl Kirchner ,

Wrllritzstratze 27 , Ecke Hellmnndstraße .

von 10 Pf . an .

Eimern . Fiiller

jyabe m . Praxis n . Friedrichstraße 47 verlegt .
Sprechstunden 10 bis 7 Uhr .

Parfümeur VanI Wieiisch , Friedrichstr . 47 .
Lpecialist für Saarleidende .

Erfinder d . einzig dastehenden u . abfotut sicher
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall und

A Kahlköpfigkeit .

Den Verkauf unseres in vielen Städten mit bestem Erfolg
eingeführten

Hst . hott . Zwieback ,
bester Sanitäts - n . Tafelzwieback ,

prämiirt Wien 1898 ,

Ehren - Diplom , höchste Auszeichnung ,

haben wir nachfolgenden Geschäften übertragen und ist derselbe stets

uche u . Damen - Kleiderstoffe
empfiehlt ]

Aug . Gruber , Drudenstr . 5 .
Muster werden zur Ansicht überbracht . " W

frisch zu haben :
A . H . Liiinenkolil ,

Ellenbogengasse ,
Gcbr . Born , Wörthstratze ,
J . s . Gruel , Wellritzstraße ,
A . Maybach , Wellritzstraße ,
J . JMger Wwc . ,

Hellmundstraße ,

uui i im uiiiivi ,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmnndftratze

Telephon 709 .

Pli . Hinsel , Röderstraße ,
* . Knapp , Walranistratze ,
A . Hortiteucr , Nerostraße ,
A . Mosbach ,

Kaiser -Friedrich -Ring ,
I * . Quint , am Markt ,
E . Hndolph , Fraukenstraße .

Costumes
- » i “ “ ’ 1

Morgen - Hocke , 1
Costume

- HocKc I

in reichhaltiger
Auswahl .

n ^ . er - Schirg ,

Kranzplatz . ffW © » g

von 95 Pf . an .

Kasten mit
Deckel

,
von 275 Pf . an .

KaufhausHsctaim N
.

29 . Kirchgasse . Kirchgasse 29 .
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Näheres siehe Strassen - Plakate ,

der Saalthüle entgegen -

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1899 . F 419

per Pfund 60 Pf ,

Kirch gaffe 52 Kirchgaffe 52 .

Zu zahlreichem Besuch ladet F419

Zur WsMM
unübertroffen !

Original - Bordeanxweine
, Morgen

liehen Verkaufsstellen von Engel ’s Sirocco -Kaffee .

wozu freundlichst einladet

empfiehlt

wozu freundlichst einladet

.9 ® .

Chateau des trois uioulins 2

8 . 50 .

empfehle in

1 . 5 ® .
1 . 30 .
1 80

billigster
Tagespreis ,

Chateau Margaux
Chateau Latour
Chateau Laflte

w . elfst . billig ganiirt , auch w . Zeichnungen aus Tuch
u . Leinen aug . Moritzstr . 10 , Part .

feinen Hanshaltungs - Kaffee per Pfd . Mk . 1,20 u . Mk . 1 . 46 ,

s . feinen Herrschafts - Kaffee per Pfd . Mk . 1 . 60,1 . 80 u . Mk . 2 .
—

freiwillige Beiträge
genommen .

Der Vorsitzende .
L . Wintermeyer .

Seite 6 . 30 . Oktober IS99

Chateau le Prienre
Medoc
Chateau St . Laurent
Pontet t auet
St . Emilion

Die Einberufor .
Rechtsanwalt I > r . Bieber . Zahnarzt Stieren .

Die Lokalverwaltnng .

NB . Zugleich werden die hiesigen Holzarbeiter auf
unfern Arbeitsnachweis aufmerksam gemacht ; derselbe be¬
findet sich bei Herrn Apel , Gemeindebadgäßchen 6 .

Mnfs . Sardinen
Kieker Bücklinge

„ Sprott
Geränch . Aal

vorzüglicher Dualität stets frisch und naturell gebrannt .

Bullen - Versteigerung .

Montag , den 33 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr ,
wird ein zur Nachzucht uulauglich gewordener schwerer ,
noch junger Gemeiudebulle auf der hiesigen Bürger¬
meisterei öffentlich meistbietend versteigert . F 268

Bierstadt , den 16 . Oktober 1899 .
Der Bürgermeister .

Seulberger .

in den „ Drei Königen " .

j Tagesordnung :
1 ) Die geschichtliche Entwickelung und Aufgabe der

Gewerkschafts - Bewegungen .
Referent : College Bosskopf ( Nürnberg ) .

2 ) Verschiedenes .

Omnibus - Verbindung
Wiesbaden — Sonnenberg .

Bom 30 . Oktober ab verkehrt der Omnibus
wie folgt : 14293

Wiesbaden ab : 10 12 ‘ 5 2 30 4 5 30 7 8 30 10 Uhr .
Sonnenberg ab : 930 ll5 » 2 3s0 5 630 8 9S0 Uhr .

Samstag , den 31 . d . M , Abends 8 Uhr ,
wird Herr Landw . - Jnspector lisiser — Wiesbaden im
Saale des Gasthauses „ Zum Bären " in Bierstadt
einen öffentlichen Vortrag halten über das Thema :

„ Welche Stellnng must der Landwirth
» ach dem neuen bürgerl . Gesetzbuch beim
Bieh - Ein - und Berkans einnehmen ? "

Mitglieder des Vereins und Freunde der Landwirth -
schaft werden zu dieser Versammlung freundlichst eingeladen .

Gelegentlich des hier stattfindenden V . ordentlichen
Gesellschaftstages der Keltischen <* e seil sc lauft
fier ethische Cultur

M . Dreste
30 . Hochstätte 30 .

MSHMSMSK

H Hochfeines Tafelobst
von Schloss Reinhartshausen zu Erbach a/Rh .

empfiehlt zu billigen Preisen 14332

M J . M . Roth Nachf , 4 . Grosse Burgstr . 4 .

w Packung
V gesetzt gesch .

durch Plakate und

packete kennt -

Gemeinsame OrtonMasse
.

Zu der am Donnerstag , bett 26 . er . , Abends 8 '/ - Nhr ,
tttt Saale des Turnvereins , Hellmundstraße , stattfindenden aufier -
orbentltchen General - Versammlung laden wir die Herren
Vertreter der Arbeitgeber und Kasseuinitglieder hierdurch ein .

Tagesordnung : Genehmigung von Verträgen , Sonstige ? .
Wiesbaden , den 20 . Oktober 1899 . F 391

Namen « de? Kaffenvorstandes :
Der 1. Vorsitzende .

J . C . Heiper .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Leiter - u . Nelter -Abtheiltinaen

des zweiten Zuges werden auf Samstag , 21 . Dkl .
l . I . , Abettds 8l/i Uhr , zu einer Geuerolversamin -
lung tu das Lokal des Herrn Krutner , Ecke der
Dotzheimerstraße , geladen .

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet .
Wiesvade » , den 17 . Oktober 1899 . *

Der Vranddircclor . Scheurer .

Deutscher Holzarteiter - Verband
.

( Zahlstelle Wiesbaden . )
Sonntag , beit 33 . Oft , Morgens IO Uhr :

AGlMküMk MitzlicStl - ötiTamnilmig

bester Qual , von Mk . 2 an .
Gürtcl -BntÄbSnder äußerst

' ' - ’1 "
angenehmes Tragen . Sach¬

gemäß . Anlegen . Anfertigung nach Maß .
C . Merten , vorm . C . Mildner , Grabeustr . 2 .

Besondere Aufmerksamkeit widme ich dem Anlegen von
Kiuder - Naudage » , da bekanntl . nur eine gut sitzende
Bandage einen Bruch schnell zum Verheilen bringt . 14129

Wiesbadener Militär - Verein .

Samstag , den 31 . Oktober er . ,
Abends 8 Uhr , im Saale des

MholWl KtklHihMstr ,

Dotzheimerstraste 34 :

Delieateü - Häringe Saucen ,

Bismarck - Häringe per Stück 12 Pf . ,

Rollmöpse . . » . ,

Reichshallen - Theater .

Täglich :

Grosse V orstellung

Import ,
Wiesbaden .

1433 '

per Flasche , bei 10 -Fiasch . -Abnahme 10 Pf .
billiger . 14340

Willi . Heini *. Birek ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasee .

Telephon 210 .
Kellereien : Moritzstr . 32 u . Oranienstr .

( Stadt . Oberrealschule .)

Aal in Gelee per Pfuttd 1 . 60 Mk . ,

Pr . hott . Bollhäringe per Stück 10 Pf . ,

Supertor pur milcher Häringe
per Stück 15 Pf . ,

"

Marinirte Häringe per Stück 20 Pf .

empfiehlt

I C . Keiper ,

also solche , die nicht mit anderen Rothweinen
verschnitten , zeichnen sich durch ein her¬
vortretendes , höchst angenehmes
Bouquet , viel Mark , Stärke und
Geistreichthum aus . Sie besitzen eine
leichte , milde Herbe , die nur ihnen
eigenthiiinlich ist .

Die Firma

Vicomte de Pias in Bordeaux ,
deren Vertretung und Lager ich für
ganz Deutschland übernommen ,
hat es sich zur speciellen Aufgabe gemacht ,
um den Consum in Deutschland wieder zu
heben , ihre Weine garantirt unver¬
schnitten in den Handel zu bringen . Sie
bürgt für absolut

reine Bordeauxweine
und bringt solche unter ihrer Kapsel , Korke
und Etikette durch mich zum Verkauf .

Als besonders gut gepflegte , ange¬
nehm mundende und durch Freie
Würdigkeit hervorragende Sorten
empfehle ich

St . Christoly

Käuflich in d

Schaufenster -

Nonnenliof .
Samstag und Sonntag Abend :

Spansau in und außer dem Hause .

Sams in g , den 31 . Oktober , Abends S llir ,
im Saale der „ Loge l ' lato “ .

Tagesordnung :
1 . „Weshalb brauchen wir eine ethische Bewegung ? “

Stellung zur Politik , Religion , Schule und
Arbeiterbewegung .

2 . Beantwortung von Anfragen ; Discussion .
Referenten : Dr . Döring , Gymnasialdirector a . D . und

Universitäts - Professor ( Berlin ) , Pfarrer Saenger , Mitgl .
des Abgeordnetenhauses ( Frankfurt a . M .) , Dr . M . Kronen¬
berg , Redacteur der Ethischen Cultur (Berlin ) , Hugo
Reinhold , Bildhauer (Berlin ), Dr . F . W . Foerster , Privat¬
dozent (Zürich ) .

Eintritt frei . Zur Deckung der Unkosten werden

bestehend in Concert und Ball .

Der Eintritt ist frei , auch den Mitgliedern gestattet ,
allster einer Dame noch zwei Gäste einzuführen . Karten

hierfür sind bei Kamerad Lang , Schulgasse 9 ,
erhältlich . Für Mitglieder ist Bereiusabzeiche » als

Legitimation vorgeschrieben . Schulpflichtige
Kinder beliebe man fern z « halten .

Unsere verehrlichen Herren Ehrenmitglieder und Mit¬

glieder nebst Angehörigen laden wir zu dieser Feier
ergebenst ein .

Sonntag , den 39 . d . M . , Nachmittags :
Nachfeier bei Kamerad Daniel , „ Zur Waldlust "

,
Platterstraste . F365

_____________________ Der Vorstand .

Restaurant z . deutschen Kronprinz,
Karlstraße 3 .

lMM , Morgen Samstag :

jöS w - Metzelsuppe ,
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Fx *. George , i . V . Heinrich Rossel , Oekonom .

Telephon S46 .

Mauergasse 17 .

f .

Reelle Südweine
Thee neuer Ernte

,
Kirchgasft J ( 1

, |(ejpC |
Alleinverkauf für Wiesbaden .

Thee i . Pa » . , feinst - Maike , ä 20 Pf .

p . FL m . Gl . Mk . 1 .60

»
1)

F180 ]

i»

■

Erich Stephan 9
X

X

X

Neues Sauerkraut
ch

Schneil - Backpulver.

1
i5

MOEBUS

»
»

2 . -

2 . 50

»
»

2 . —

2 . 50

X
X
X

Kohlenkasten ,

Kohlenfnller ,

Kohleneimer ,

Ofenschirme ,

Ofenvorlagen
Feuergeräthe

Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
MiSNÜHgeii des Gebäcks

n .

.9

L
■

r ,
m
) t

r
•9

h
itt

3 . Von Sibrinho Meyrelles
Funchel - IWadeira :

Portwein I , blau Etik . , p . Fl . m . Gl . Mk . 1 . 60

„ II , roth
2 . 50
3 . 00
3 . 50
4 . 00

directen Imports , reichste Auswahl .

1 . Von der Königl . Wein - Comp
in Oportos

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Gr . Burgstraße 11 , Part . u . 1 . Et .

Telephon 736 .

9to . 498 . 47 . Jahrgang .

2 . Von X . Harmony y Cia . in
Puerto de Sta . Maria :

von Hch . Müller , Hoflieferant ,

per Stück 18 « ,,d 21 Pf

Verkauf
von Landschaften von Wiesbaden und Umgebung .

Separate Dunkelkammer
für Amateure . Entwickeln und Copiren von Platten

billiget . 14226

Weiiier ’
s

ächte Hansmacher Eier - Nudeln
au » nur Eier und bestem Xudelmelil jeden
Tag frisch gemacht .

a ® 1 zu haben in meinem Geschäft

4 Louchong per
5 „ „
6

Anfertigung
künstlerischer Portraits jeder Art und Grösse auf

Mattpapier und Colorit .

Vergrösserungen
in feinster Ausführung nach jedem Bilde .

Aufnahmen
von Häusern , Villen , Fabriken und Interieurs mit

besteingerichteten und eigens dazu construirten
Apparaten .

Per Pfund

„ netto
“

Mk . 2 . — bis

Mk . 4 . — .

Restauration zum Pfau
,

Ecke der Schwalbacher - u . Faulbninnenstrasse .

Süsser Apfelmost Heitere «) .

Achtungsvoll Jf . Gertenheyer .

Demnächst Wiederöffnnng der Weinstube
„

Zn den Wiesbadener Kunstsälen “

Luisenstrasse 9 .

Kirchgasse
5 52 .

Feinste Qualitäten mit „ Krone “

Mk . 5 . — bis Mk . 10 . — per Pfund „ netto “
.

Hervorragend durch Kraft , Aroma und
besonderen Wohlgeschmack .

Die nach langjährigen Erfahrungen zu -

sammengestellten Zaren - Thee - Mischungen
geben der jetzigen Geschmacksrichtung
entsprechend

äusserst kräftige Aufgüsse .
General -Depots für Wiesbaden nur bei :

Wilh . Heinr . Bi ick , Ecke Adelheid -
und Oranienstrasse , Aug . Kortheuer ,
Nerostrasse 26 . 8626

» »

Per Pfund

„ netto
“

Mk . 2 . — bis

Mk . 4 . — .

empfiehlt

Kaiser s Kaffregeschaft .

Wiesbaden : Marktstrafle 13 , Langgaffe 29 ,
Kirchgaffe 23 , Wellritzstratze 21 ,

Biebrich : Mainzerstratze 12 .

C. F . W . Schwanke
, ^ bensmltttlconfmng . ,

Schwalbachcrstratze 49 , gegenüber der Emlerltraße . — Telef . 414 .

Beste magnum bonum -

Speisekartoffcl für dcu Winlerüedars
Centner Mk . 2 . 25

liefert gesackt frei Haus , mit 5 Ctr . und mehr , bei Vorherbcstelluiitz
und directcr Zufuhr ab Waggon

C . F . W . Schwanke , Lebensmittel - Consum ,
Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 20 . Oktober 1899 . Seite 7 .

x Aussteuer - MWM f . KilAneillriAMgev , x

Xxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxx

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Verkauf
und alleiniges Anfertigungsrecht der Aufnahmen auf

der Bühne des hiesigen Hoftheaters .

» » » i 3 .

» » » » 2 .50

Hamburger Rauchfleisch ,
Extra feinen Thür . Delic . - Schinken ,
Goth . u . Braunschw . Cervelatwurst ,
Thur . u . Braunschw . Bothwurst ,
Zungenwurst u . Sylze ,
Braunschw . u . Westf . Mettwürste ,
Extra feine Thur . Leberwurst ,
Salami , Frankfurter Würstchen ,

M Corned beef , Ochsenzungen ,
Pomm . Gänsebrüste ,
Ochsenmaulsalat ,
Kieler Bücklinge u . Sprotten ,
Geräucherte Aale ,
Bismarck - Häringe ,
Bollmüpse , Sardinen ,
Feinste marinirte Häringe ,
Fr . Sardines ä l ’huile u . Hummer ,
Caviar

Stets frisch und in vorzüglicher Qualität zu haben bei 14144

| J « Rapp JVachf . , Goldgasse 2 .

aller Art

empfiehlt in großer Auswahl in nur prima
Qualitäten 13781

Julius Jacob
,

Königl . Hof - ' Photograph
früher Mondei & Jacob ,

beehrt sich zum Besuche seines neu eröffneten Ateliers I . Hauges

Wilhelinstrasse 529
zwischen Hotel Nassauer Hof und Hotel Block ,

ergebenst einzuladen .

Zaren - Thee
Patentamtlich geschützt .

Zwei bis drei ( israel .) Herren oder Dame » können guten bürg .
Tisch bek ., aut Wunich volle Pens . Oranicnstr . 4 , Metzgerei ._______

Kuchen - Hefe täglich frisch zu haben Ellenbogcngasse 8 , 1 .

» » » » » b .

» » » » » 2 . 50

No . 1 Congo per Pfd . 1 . 50 M .,
' / - » Psd . 15 Ps .

2 „ „ „ 2 . 00 „ „ „ 20 ,
„ 3Souchong - bongo „ 2 . 50 „ „ „ 25 „- - ---

30 ,
35 ,
40 .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

ausgeschlossen .
10 Packele i#0 Pf -, grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back - Rezepte

, beiliegend .Aur zu haben

per Pfund 8 Pf .
Carl liirchner ,

Wcllntzstrane 27 , Ecke Hellmundstrahe .

Madeira II , roth . Etik . , p . Fl . m . Gl . Mk . 2 . — .
” ! ! ! ' » » » » » •» 2 . 50 .
„ IV , weiss         3 . — .

Kochmadeira
» 1 . 60 .

Sherry I , blau Etik . ,
„ II , roth -

» IW gelb ,
„ IV , weiss ,
„ ( „ trocken “ )

A Von G . P . F . & Co . Trapani :

Marsala I, blau Etik . , p . Fl . m . GL Mk . 1 .60 .
” . !!» r0,L * » » » »» » 2 . .
” | !b , , „ „ , , „ , , 2 . 50 .
» I * i weiss „ „ „ „ „ „ 3 . — .

Ferner :

Frankfurter Würstchen .

Ich empfehle in täglich frischer Sendung die
anerkannt vorzüglichen

Frankfurter Würstchen

„ III , gelb

„ IV , weiss
Weisser Portwein

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
Telephon 88 .

JF . Minor » Schwalbacherstrasse 33 . 256

Tarragona ( Prioraio ) p . Fi . m . Gl . Mk . 1 . 30 .
Favonto ( ital . Muscateller ) „ „ „ 1 . 20 .
Vino Vermouth di Torino „ „ „ „ 1 . 80 .
Vermouth II „ „ „ „ 1 . 35 .

mOSCatO
,

ital - süsser Dessert - Wein , besser

billiger und bekömmlicher als Samos ,
p . Fl . m . Gl . Mk . — .90 .

Sodann empfehle ich meine bekannten unüber¬
troffenen Specialitäten :

J . Rapp s Natur - Malaga und

J . Rapp
’
s Natur - Tokayer .

Ich bitte beim Einkauf genau auf meine Firma
und meine amtlich eingetragene Schutzmarke zu

achten . 13997

J . Rapp , Herz . Sachs . Hoflieferant , <e

Weinbau u . Weingrosshandlung . c
Hauptgeschäft : Moritzstrasse 31 .

°

CL
Weitere Verkaufsstelle : Neugasse 18 20 . -2

( Nicht mehr Goldgasse . ) H



Seit « 8 . 20 . Oktober 1899 Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ansgade ) . Verlag : Langgasse 27 , 47 . Jahrgang . « » . 492

Morgen Samstag ,
den 21

.
er

M
.

Schneider
Kirchgasse 39/31

14386

Manufactuyh und Modewaaren

J
w 35 37 . Rerostraße 35 37 . - VI

786 . Telephon 726 . 726 . Telephon 726 .

| Man prüfe und vergleiche
Zahn

Inh . : F . Kohl

Südweine
Ein flut erb . Herrn - Rod ( Dürkopp Diana )
preiswerth zu verkausen Taunusstraße 38 , Part .

Portwein I

n

Marsala I »

1 .20»
©

Lade zum Besuche meines

m m

V

3 .—

2 .10

»
i>

©
G

ÖIOIOJ

M

II alt
III sehr alt

Restaurant Poths
,

Frisch eiiigetroffen : Krammetsvögel
Alle Lorten Wild u . Geflügel zu anerkannt billigsten Preisen .

Durch äusserst günstigen Einkauf bin
ich in der Lage , mit ausgezeichneten
Qualitäten zu bedienen und offerire :

Motard ' s Stearinkerzen empfiehlt billigst 13564
Jacob Wirich , Friedrichstraße 11 .

©
® ® © @ © ® S

mit Weinen meiner Concurrenz .
Garantie für absolute Reinheit .

, W . Snlzbach , Daoien - Friseiir .
■V | Hoffr . Sr . Kaiser ). Hob . des Herzogs
'4 * ____ von Leuchtenberg ,

Jungcr , gut cuipsohlcucr Manil
,

Masseur und Badcmeifier , gedienter Lazareth -Gchülse , mit prima
Zeugnissen , sucht sofort Stellung , eocnil . auch bei leidendem Hern «.
Gest . Offerten unter » . II . 51 .1 an den Tagbl .-Lcrlaq .

Tokayer
«/ * Fl . 80 Pf ,

’/ <

Ateliers i

MT * 74 Abonnement KönlgWes WM ,
2 Platze nebeneinander , 1 . Ranggallcric 1 . Reihe , für einige Monate
gesucht . Offerten unt . W . B . W . 508 an den Tagbl .-Verlag .

Aus meinem reichhaltigen ’

Thee - Lager ।
empfehle als ganz besonders preiswerth :

No . 5a Roth ’s Familien - Thee ä S Mk . p . Pfd . I

Xachf . , 4 . Gr . Burgstr . 4 . i
14333 '

Trabener
Hahnheimer
Bodenheimer
Laubenheimer
Geisenheimer
Hattenheinier
Erbacher Riesling ,

Weinhandlung ,

Telephon No . 258 . Goldgasse 2 .

Fl . 50 Pf .,
» 50 „
, 55 „
» 60 „
. 70 „
» 80 ,
„ 90 „

Die Preise verstehen sich incl . Glas .
Bei Abnahme von 10 Fl . und mehr Preis -

Ermässigung . Leere Flaschen , mit meinen

Etiquetten versehen , werden a 10 Pf . zurück¬

genommen . 12888

J . Rapp Nachfolger
( Inh . Oscar Roessing ) ,

Goldene Damenuhr SÄ w
Wege vom Bahnhof naä ) dem Neroderg . Um Abgabe aus der
Polizei - Direckion , Zimmer 9 , wird der ehrliche Finder gebeten .

Unterricht im Znschneiden
und Maßnehme » sämmtl . Damen - u . Kindeikleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener . Engt . u .
Pariser Schnitt . Vorzug !, prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schüleriunen - Aufnahme . Eostüme werden zugefchnitten , sowie alle
Arten Schnittimister zu haben bei 10182

Job . Stein , acab . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian ' idjtn Hause .

Eingang durchs Thor , im Hose 2 St . I.„ II alt

, , III sehr alt

Natur - Medicinal - Malaga

, 135

. 1 . 60

CtzklliMk WffAlki Miki Merci
Gebrüder Voltz ,

Wiesbaden , Saalgaffe 4 6 , nächst Wcbergaffe
( gegründet 1798 ) ,

empfiehlt sich znm Reinigen von Damen - und Herren «
Garderoben , Stoffen , Gardinen re . bei billigsten Preise « .
Schnellste u . pünktliche Lieferung . Abholung durch unser Personal .

Spitzenklöppeln , Ä ' MÄä
Ginzelsütnden . VietorfdK Schule , Tannusstr . 13 . 4170

in achtem und unächtem Schildpatt ,
von 20 Pf . an .

Moderne Einpirekämnie
zum Festhalten der kurzen Nackenhaare ,

von 1 51k . an .

Celiuloid - Seitenkämme
in grosser Auswahl empfiehlt 14314

Künstl . Haarfrisuren
in nur feiner Ausführung werden zu mäßigen Preisen an¬
gefertigt bei 12816

F . Häusler , Rheinstratze , Ecke Moritzstraßc ,
Specialgeschäft moderner Haararbeiten .

„ 2 .50

Inh . : E . Petri .

Täglich frisch geschaffene schwere bayrische

P * * Waldhasen

« Auf ( bürgerlich ) , in bester GeschäftS -
fltlll l Ulli läge befindlich , mit schönem Haus ,

hübsch eingerichteten Wirthschaftsränmen , dabei sehr gut
rentabel , sodaß die Geschäftsräume saft frei find , ist sehr preis -
würdig bei einer Anzahlung von nur co . 10,000 Äk . zn verkaufen .
Offerten bitte id ) recht bald unter . . lle . tiiiirant Wo . » « «
postlagernd Tchützenhofstraße zu richten .

auf emiache Unteiichritt zu
DMW ÖUVlltll verleihen an ehrliche Personen .

5 °/o jährlich . Verschwiegenheit . Offerten unter H . 53 haupt -
postlagerud Mainz . (No . 33156 ) F33

Ein l * ince - nez ui . Keuch . ges , 'Nah . ^ qgbl .-Verl . 14381

i schwarz u . weiß , mit schwarzem Fleck
V * i L 4 1141 f am Hals , abhanden gekommen .

Wiederbriuger Mk . 20 . - Belodnnng . Vor Anlauf wird gewarnt .
< 1. Wnth , Biebrich , Brauerei z. Tannntz .

in “ 9et schwarzer Spitz , gelvweiße
Brust u . Füße . Binnen 3 Tagkll

abzuyolcn gegen Vergütung Adolphs -Allee 24 . 4. t

2 . 20 ! „ 1 . 2G
’/ » Fl . 50 Pf .

bei 12 Fl . 50 Pf . ,
» • ■ “ ■
" ’ ’

75
”

» , , 80 ,

*n

eignes Wachst hum u . eigner Kelterung ,
für diese Preislagen besonders ausgewählte ,
vorzüglich mundende und kräftige

"
Weine , wie

sie im Handel nicht überall geboten werden .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oraniensimsse .

Wein - Kellereien : Moritzstrasse 32 u .
Oranienstrasse ( Stadt Oberrealschule ) . 11892

Telephon 316 .

v

Morgen Samstag , den 21 . d . M . r

Grosze Metzelsuppe .
Morgens von 10 Uhr ab : Wellfleisch und Brat¬
wurst mit Kraut .

Es labet höflichst ein Sclicwe * .

Grosser kesle - nx
für alle AMheiliingen meines Waarenhanses .

Frisch gcschosscuc schwere

Waidhofen
empfiehlt zu billigen Preisen

W . Kohl ,

3 .—

2 .50
2 .—

2 . 50
3 .—

2 . —

2
'
50

3 .—

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , sclimeral . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 12347
Albert WolH '. Michelsbeig2,EckeKirchgaBse .

Moritzstratze 10 , Part, , w . Wäsche gemangelt .
"

Ein gut empfohlener Krankenpfleger übernimmt Tag -
und Nachtwachen , auch Ausfahren bei billiger Berechnung . Der -
selbe geht auch mit auf Reifen . Näh . Manergasse 2 , Friseurlade » .

1 .35
1 . 60
1 .35
1 . 10
1 . 35
1 . 60
1 . 10
1 .35
1 . 60
1 . 10

Marktstrasse 9 ,

neben dem Kgl . Schloss ,

® höflichst ein .

Victor Acker -

( seither in Vch - Work ) .

Großer Eiskeller für Eishandlunaen od .
Bierbrauereien sehr gut geeignet , zu ocrmietheu . Näheres „ Berg »
schlößchen " , Aarstraße 24 . 6565

Ein cleg . Amerikaner Ofen , 1 weiß emaillirter
WWM Kochherd , 1 eleg . Kamcitaschensopha wegen

Abreise billig zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag .________
14313 •

Zwei elegante Nnstb . - Betten mit hohen Mnschet -
aussätze » zu verkaufen Wellritzstraße 8 . Part , r . 1056b

„ II alt

„ III sehr alt

„ weiss

Sherry I

„ II alt

„ III sehr alt
Madeira I

’/i Fl .
Mk . 2 .—

. 2 . 50

' / , Fl .
Mk . 1 . 10
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